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0) Deutjchland! Daterland! Die Thräne hängt 

S/ Mir an der Wimper, wenn ich dein gedenfe! 

Kein Sand, das berrlicher als du, Fein Dolf, 

Das mächtiger, edler als wie deines! Stolz 

And ftarf, umfränzt von arünen Reben, tritt 

Der Rhem dem unverdienten Unteraana 

In Vederlandens Sand entgegen — Ffühn 

And jauchzend, ftürzt die Donau zu dem Aufgang — 

Anzählige deutjche Adern vollen arad 

So itolz und Fühn als Deutjchlands Ströme! — 

Schau, 
Hoch über dem eiszacfiaen Gebira zacıte q 

Tirols erhebt der Adler jich zur Sonne, 

Als wäre da fein heimatlicher BHorft, — 

Die Berge jchrumpfen unter feinen Blick 

Zu Stäubchen em — tief unten aber in 

Tirols beenaten Thälern jchlägt für Katjer 

Und für Ehre manches Herz weit höher als 

Der Adler wagt zu jteigen | 
Grabbe. 
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Verlonen. 

Prinz Friedrich Karl von Preujjen. 

Bibbentrop, Kapitän zur See. 

Hollefaul, Krieasrat. 

Humbujch, Korjtmeijter. 

Chomstorff, Kandrichter. 

Doctor Lavadruti, Arzt. 

Tine, jeine frau. 

Bildhauer Hartuna. 

Aanes, jene Schweiter. 

Hans ESelfatt. 

seldmann, ıipeftor. 

Oberit von Toraany, verabjchiedet. 

Gitta, jene Tochter. 

Ehriftof Schlichtearoll, ein Sandpfarrer. 

Tiae Korenzjen, 

Hennina Krujfe, L 

Kariten Winas, ( 

- Michel Borawarst, 

Kunz Fiedelbosaen, ein Dorfmufifant. 

Kifcher. 

Marine-Offiziere, Badeaäfte, Kandleute, Dorfjuaend, Fijcher, 

Matrojen, Mufifanten, ein Waldhüter, Diener. 

Bemerfung. Jm fünften Aufzug ıft ein wohl dem Pfarrhaujfe zu Sagard 

entjtanımıendes Gedicht und eine Stelle W. HB. Riehls benußt. 
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Erfter Aufzug. 

Erfte Hcene. 

Der Gipfel des Kahrnberaes, 

Edelfatt, Hollefaul, Cavadrutt, frau Tine, Sumbufch, Har- 

tuna, Aanes, Chomstorff uno Feldmann treten auf. 

Esclkatt. 
Hollefaul. 
Esclfatt. 

Eine. 
Humbusch. 

Edelkatt. 

Cavasrutt. 

Ehomstorif. 

Eine, 

YHanes. 

Hartung. 

Dier herauf! 

Kein, zur Rechten, fag ich! Höher, höher! 

Biest das Gebüfch zurüd; die Schlucht muß 

vor uns fein! 

Yun? Sind wir oben? 

Sagt doch, Freund Edelfatt, wo bleibt das Hiel? 

Seht ihr die Ditfee in der Sonne blisen ? 

Saßnis am Rand des Mleers? — 

Dies ift des Fahrnbergs Gipfel, draufwir ftehn. 

Sehr jchön! Belt, Weibchen ? 

ücht ? 

Ein prächtiger Ausblid! 

Ei, lieblich liegt das Walddorf dort im Thal, 

Umringt von Korn und prangend grünen 

Fluren! 
ISns Moos, ihr Freunde! Lagert euch! Das 

Srühmahl 

Derzehrt fich doppelt gut im würzigen Wald: 

grund, 

Heran, heran! Zur Eiche! 

Wacdler, Inter den Buchen von Safnit. | 



Ehomstorff- 

ECavadrutt. 

Jlanes. 

Hollefaul. 

Cavadrutt. 

Hollefanl. 
Humbuich. 

Chomstorif. 

Eine. 

Cavadrutt. 

Hollefaul. 

oumbujch. 

Eine. 
Scldmann. 

Cavasrutt. 

Hollefanl. 

Hartuna. 

nie Mer erzählt heut? 

Wie ftehts, Herr Kriegsrat? im drolligel 

Schnurre? 

Ya, ein Gefchiehtchen, wie nur ihr es wit ! 

Saft febn, laßt fehn. Wie, wenn ich eine wahre 

Gefchichte heut in Dorrat hätte, Kinder? 

Sonft nahm ers mit der Wahrheit nicht genaul! 

Mas fagt ihr denn zum Spuf am Berthafee?! 

Mie? ’n Spuk? 

Ihr fcherzt! 

Was its damit ?! 

Saft hören! 

Der Wirt zum Fabrenberg erzählt mirs jüngjt. 

Ihr wart dabei, Infpeftor. Yun, zum Teufel, 

Ich bin nicht abersläubifcy grad. Was | 
meint ihr? 

Freitags in heller Macht erklingt Niufik, 

Elfenhaft zart, vom Ufer; aus dem Kaubwald,} 

Den uralt heiligen, der den See befchtrmt, ! 

Kommt es gefchritten; und ein Hachen, 

Beftalten drin, fährt auf dem dunklen See. 

Ein Kachen, denft, — Fein Sifcher führt 

dort Auder, 

Ei was! 
Die graue Sage! 

Yein, jeit furzen® 

Erfcheint der Spuf! | 

Ein Märchen, hübjch? 

Ein Märchen? Geht mir! Reine Wirklichkeit E 

Dielleicht, daß fich Frau Holda wieder zeigt 

Un Wief und Wald, in ftillen Sommernächtend 



Cavadrıtt. 

Hollefanl. 

Hartung. 
Hollefaul. 
Humbujch. 

Eine. 

gnmbuich. 

Keldimnanı. 

onmbuich. 

Hollefanl. 

Ehomstorif. 

sceldmanm. 

Eavasrutt. 

5 

Manch Sonntagstind jah ihren weißen 

Schleier, 

Sternengeftict, und hört das füße Klingen. 

Und wer bezeugt die wunderliche Botschaft? 

Die Fticherfinder brachten erjt es aus. 

Kauft hin nach Stubbenfanmter, fragt nur um, 

FSorfcht in den nächiten Dörfern; wißt, die 

Gegend 

Sit voll davon. 

Das erite, was ich höre! 
Glaub ich! 

hr ment — 

Nännchen, was 

fann das jein? 

Hört, macht das einem. andern weis, mir nicht! 

Herr Forjtmeifter, bedenkt mir doch: der Wirt 

Derbürgt für Wahrheit fich. Ich Eenn den 

Mann. 

Kein, Flug und redlich ift der, feid verfichert. 

Was, Teufelauch! Ein Spaß! Das muß ich fehn! 

Und mu dahinterfonmen, was dies tft! 

Ei, Doktor Lavadrutt, ihr, junges Frauchen, 

Shr haltet mit? Topp, Doftor, eure Band; 

Was thut uns drein folch luftiges Nacht: 

gefindel? 

Daß ichs gejteh: ich felber will dahin. 

Die, wen das Ganze Sinnestäufchung wäre, 

Gebild der Macht, des aufgeregten Geiftes, 

Schrehafter Bauern thöricht Hirngefpinft ? 

Yan hat zu öftern AMlalen es bemerkt. 

Und jtets nur Freitags, jagt ihr, naht der Spuf? 

Höchit jonderbar! 
(* 



Eine. 

Hollefaul. 

Cavasrutt. 

Hartuna. 
Eine. 

Ylanes. 

Hollefanl. 

gumbujch. 

Hollefanl. 

oumbujich. 

Hollefanl. 

Ylanes. 

Hollefaul. 

ounmbuich. 
Hollefaul. 

oumbujch. 

Hollefaul. 

4 

Ein lodendes Geheimnis 

Seltfamjter Art! 

Der weiß, vielleicht ent: 

hüllt fichs. 

Doc, Kinder, fast: was hab ich jonjt wohl 

Heues ? 

Wie folln wirs raten? 

its vom roten Prinzen? 

Don unferm Prinzen Friedrich Karl von 

Preußen ? 

Es heißt, er fer fchon hier; und unerkannt 

HNtifch er fich oft in das Gespräch desLandvolfs. 

Don dem nicht; aber doch von neuen Gäften, 

sm Wirtshaus drunten find fie angemeldet. 

Ein alter Offizier mit junger Tochter, 

Ntit junger, hübfcher Tochter, wollt ich jagen. 

Das weiß er fchon? Sieh, fieh! 
sa, Her | 

Forftmeiiter, 

Sch rat euch gut, da macht euch auf die Freitel! 

Ihr alter Hagejtolz, ihr habt leicht reden! 

Man muß der Frauenzimmer fich erbarmen, 

Herr Kriegsrat, wollt ihr mit uns frauen Krieg? 

Das Mädchen, denkt, foll jchön fein, ftammt 

von Lande, 

— es ift der Schlag oftelbifcher Edelleute — 

icht arın, Furzum: das wär ein Weib für euch, 

Das nenn ich toll: ihr rühmt, wen ihr nicht faht N 

Macht nichts. ch fprach den Wirt; der 

weiß das alles. 

Sie kann, ich wett euch, auch) mordhäßlich fein! 
Pfui Kudud, habt ihr niedrige Bedenken. 



EsclEatt. 

Savasrutt. 

Hollefanl. 

EsclEatt. 

Hollcfanl. 

ESclkatt. 

Hollefaul. 

5 

Euch fehlt der rechte Mut; ihr Friegt Fein Weib! 

Hichtwahr, Freund Edelfatt ? 
Mie meint 

Herr Kriegsrat? 

Derzeiht, ich hört nicht zu. 

Freund, fangt ihr 

Grillen ? 

Was fteht ihr da und guet nach Binz hinüber, 
Statt unfre Schönen flin? zu unterhalten? 

Wär ich fo jung wie ihr, po Donnerwetter, 

Sch wär ein andrer Kerl. 

Wie denn, Herr 
Kriegsrat ? 

Sch gäb was an; ich triebe taufend Karen; 

Sch ftellt dies Fleine Yeeft flugs auf den Kopf 

Und wagte herzhaft einen rechten Schalfs: 

itreich. 

Wer weiß, Derr Kriegsrat, ob wir feinen 

wagen? 

Sind das denn Streiche? Geht mir, junger 

Freund! — 

Wart ihr dazu, als junger Offizier, 

Sn Frankreich, Spanien, in Hord:2lfrika, 

Fern der Gefellfchaft nichtigem Formenzwang 

Und ihren Puppen, Sirnis nur, nie Kern, 

Um in der Fremde Falt und ftarr zu werden? 

Taut auf! Hier braucht es Feine glatten Reden; 

Sprecht, wies ums Herz euch; tollt! hr feid 
fein reis; 

Was foll icdy alter fteifer Knabe machen? 

OD) wärt ihr einmal tüchtig doch verliebt, 

Don Leidenschaft gequält, das gönnt ich euch! 



Escl£att. 

Hollefanl. 

EThonstorif. 

Eine. 
Yanes. 

Sumbnjch. 
Hollefanl. 

oumbujch. 

Yanes. 

Hollefanl. 

Eine. 

Hollefanl. 

EChomstorif. 

Hollefanl. 

YHanes. 

Hollefaul. 

6 

Herr Kriessrat, Dank; ihr meint es gut mit mir; 

Doc; fürcht ich, euer Wunfch hat fchlechte 
Ausficht. 

Yur fchlimm für euch! Herrfchaften, hab ich 

Recht? 

Deriteht fich! 

Smmer! 

Urmer Edelfatt! 

Was, Bollefaul, wir waren andre Helden ? 
Das wollt ich meinen. Dimmelfapperment! 

— Yun, was frieg ich für eine dritte 

Hachricht? 

Wo hat er all die Henigfeiten her? 

Was Angenehmes ? 
Weiß nicht. | 

O0) Herr Kriessrat, 

Mir nehmen Freitags auch zum See euch mit, 

Erzählt ihr vafch! 

So hör fie, Frauchen. Unfer rubig Leben, 

Eintönig jchilts der wechjelfüchtige Städter, 

Wird bald vielleicht ’nem bunten Treiben 

weichen. 

Ei, was ihr fagt! Wie follte das — 

Sa, slaubts nur. 

Das fast mir Kariten Wings vorhin um zehn, 

Der grad zurück von gutem Fischfang fehrte? 

Daß an der Die Panzer fein in Sicht. 

Panzer von unfrer Flotte fämen her? 

Es gehen, ihr müßt wifjen, jedes Sahr 

Su Ehren Friedrich Karls, Genralfeld: 
marjchalls, 

Kriegsichiffe auf der Rhede hier vor Anfer. 



Was gilts? Die finds. Da giebt es was zu jehn. 

Mannjchaft und Offiziere gehn ans Land. 

Sind prächtige Leute drunter. Felt und Spiel 

Und Kurzweil wird nicht fehlen, zum Dergnügen 

für uns Kandratten; unfern Edelfatt, 

Deriteht fich, ausgenommen; der liegt freilich 

Den halben Tag in jeinem Boot auf. See. 

Mas jagt ihr dazu? 
Eine. Das Fann luftig werden! 

Hollefanl. ch denfs und will das Meinige dazu thun. 

Ehomstorff. Herr Kriegsrat, ifts genehm dann aufzubrechen ? 
's wird Mittag, eh wir unten. 

Hollefanl. Meinethalben 
Bleich, Herr Landrichter. 

geldnann. Molln wir morgen nicht 
Früh, dächt ich, aufitehn und hinauf zur Bläfe? 

Wir wollten doch den Sonnenaufgang fehn. 

Sumbujch. Ei freilich wolln wir das! 

Tavasrutt. So bleibts dabei. 
Aanes (Hartung zurufend). Bruder, wir gehn! 

Ehomstorff. Mein Fräulein, euren Arm. 

Die andern md vorauf. 

(Bollefaul, Tine, Seldmann, Jumbujch, Cavadrutt, Thomstorff, 

Ugnes ab. Hartung und Edelfatt bleiben einen Augenbli zurüd.) 

Hartung. Hör, Edelfatt, du bijt daheim nach Tifch? 
ESelFatt. Kann fein. YWachmittags fegl ich. 
Hartung. Konnt mirs denken. 

Derjted nur Harfe, Horn und Pfeife aut; 

Hörft du, Gefell? Sie find uns auf der Fährte! 

Eselfatt. Freut mich. 
Hartung. Das wird ein herrlich Abenteuer! 

(Beide ab.) 



Zweite Hcene. 

Aferwaldwea, davor jchmaler Steinjtrans. 

Kruje fißt feitwärts im feinem Boot, an das jih Wings lehnt. 

Boramwardt mabeber mit dem Aufipannen von Hetzen bejchäftigt. 

Sorenzen will auf dem Wege vorüber. 

Krufe. Dei of, Töge Lorenzen! 

Korenzen. Was meint, Henning Krufe? 
Krufe. Wart; wolln dir blog was jagen. 

Korenzen. Was wärs denn? 
Winas. Wir haben um diefe Seit immer das Felt aus 

gericht für die Badegäfte. 

Korenzen. a, das fanıı wohl fein. 
Kruje. Es heißt, ’s wieder zu bedenken für dies Sahr. 

Korenzen. Yur zu; fo fchlimm wird das nicht werden. 

Boramwardt Liein Gejhäft unterbrehend). ber wir müjjen doch 

was haben, um die Herrjchaften zu unterhalten. 

Winas. Was meint ihr dazu, wenn wir ein Spiel anftellten ? 
Borawarst. Was folls damit? 

Winas. Kin Feines Spiel, zum Aufführen vor den Leuten. 

Urnfe. Ja, das fönnen wir wohl machen. Aber, wer follt 

es aufführen ? 

Winas. Wer? Wir jelber. 

Borawardt. Dumms Heug. 

Krnfe. Sich mal! 

Winas. Warum nicht? 
Korenzen. Der Teufel foll mich holen, Karften; das ift 

ein närrifcher Dorfchlag. 

Krufe. Da müßten wir zum erjten ein Stüd haben. 

Borawarsdt. Schlimm. 
Korenzen. Das findt fich. Was joll denn in dem Stüd 

vorfommen? 



ar 

rufe. Sa, was faıns da wohl aus unfrer Gegend geben? 

Srenide Ding gehn unfereins nicht an. 

Winas. Der König Karl hat einmal von der großen 
Stubbenfammer ausgefcbaut, nach einer Scefchlacht von 

Dänen und Schweden; der Fels beißt noch Königsftuhl. 

Borawardt. Was haben wir davon? 

WMinas. Für em Stück gehört immer eine ordentliche Ge: 
fchichte. 

(Schlichtegroll tritt, eine Pfeife im Munde, auf und fett fich 

anf einen großen Stein in der Tähe.) 

Korenzen. Wie wärs mit dent freibeuter Klaus Störtebed? 
Winas. Der bier feinen Schlupfwinfel hatt am Schloßberg ? 

Krufe. Wie wars mit dem? 

Korenzem. Das war ein verflirter Kerl und fejt durch) 

jchwarze Kunft! Aber als er ein edles Fräulein aus der 

Kirche zu Riga entführte, da hat ihr Bräutigam feine 

Dateritadbt Hamburg zu Hülfe gerufen. Yun gingen die 

Banfen zur See! Ihre Schiffe machten Jagd auf den Frei- 

beuter. An unjrer Küfte, bei der Stubbenfammer, bielten 

die jeefahrenden Leute dem Feinde Stand; der fing fie alle. 

Dem Störtebed aber gings fchlimm in Hamburg: ftürz den 

Becher, jagt er zum letten Mal und tranf; dann ward er 

um eine Spanne Fürzer gemacht. 

Minas. Ynd du fagit, das wär nicht fchlecht für ein Spiel? 

Korenzen. a, das fag ic). 
Kruse. Aber wo friegen wir einen Nlenfchen ber, der das 

Stüd machen thät? 

Wings. Das muB halt der Schullehrer machen. 
rufe. Hein, der Fönmt gleich mit feinem Lateinisch an: 

wer fann das gelehrte Heug verftehn ? 

Korenzen. Llber wir haben doch feinen andern! 

Pfarrer. De, Leute, Fann ich) euch dabei nicht helfen? 
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Kruje. Kieber Herr, das ift ein vertradtes Stüd. 
Pfarrer. Macht nichts. Das müßt doch mit den Teufel 

jugehn, 

Was ein Landpfarrer nicht zu Wege bringt. 

br wollt ein Schaufpiel übern Störtebed? 

Das jchaff ich euch in Eurzer Heit, fonft will ich 

Mein Kebtag, Sapperment, Seewajfer fchluden ! 

Winas. Sa, wenn der Herr jo gut fein will — 

Pfarrer. Mobei 
Wird denn gefpielt? 

Borawardt. Beim nahen Fifcherfeite. 

Pfarrer. Gut, lieben Keut. ch les das Stüd euch vor, 

Entjcheidet euch dann felbit und teilt die Rollen. 

(Zu £orenzen.) Den Störtbef aber müßt ihr jelber 

geben, 

Mas macht ihr für erfchredliche Gefichter! 

Krunje. Ins Recht. 
Pfarrer. Udjes heut! 
Winas. Schönen Danf auch, Herr. 

(Schlichtegroll ab.) 

Korenzen. Kommt, helft mein Boot mir höher auf den 
Strand ziehn; 

Die See geht hoch. 

Kruse. ’s ft fteifer Oft. 

Winas. Ein Segel 
och drauf. 

Korenzen. Heut wär ein Badegaft fo Fed? 
Wer führt ihn? 

Borawarst. ’s tft Fein Sifcherboot. ch Eenns. 
Dem Deren, der bei mir wohnt, gehörts; der 

jcheert 
Sich viel um Wind und Wetter. 
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Uruje. Dor dem Wind grad, 
Das Boot hält aut die See. 

Winas. Wer ift der Herr? 

Bsrawardt. Er hat ein Gut, ich glaub, im Holftenland. 
Heift Edelkatt. Ein junger Starrfopf! 

Korenzen. Konmt nur! 

(Ale ab. Don Torgany und Gitta treten auf.) 

Gitta. Dies iit der Uferwaldweg ? 

v. Esraany. Freilich, Kind. 

Schau, eine Bank, Wie wärs, wenn wir uns 

jesten ? 
(Sie jegen fich.) 

Gittea, Der Plab liegt lieblich hier im fühlen Schatten, 
Saubüberdacht, und dicht davor das leer! 

v.Eosraany. Sieh, Gitta, diefe Felswand, dran die Bank 

lehnt. 

Bis Stubbenfanmer ziehen fich die Klippen, 

Und über fie hinweg läuft hoch der Weg, 

Den wundervollen Forjt der Stubbnit jäuntend,. 

Gefällt dirs bier, mein Kind? | 

Gitta. Gut, Däterchen. 
v.Eoraany. Das glaub ich wohl, nein Fleiner Schelmt! Kicht ' 

wahr, 

Ein heitrer fchöner Aufenthalt? Der Sommer 

Prangt doppelt fehön am Meer. Bier follft 

du froh fein, 

Magit fpringen, fpielen ganz nach Berzensluft, 

Im Wald auch, wenn du willit, beim Dichter 

| träumen. 

Hier fchilt dich niemand; Wildfang, du bift frei. 

Gitta. Was tft dies Braune, vorn am Strande, wohl? 
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v.Eoraany. 's it Lang, Gewächs, von Meere ausgefpült. 

Gitta. Warum dort Menjchen in den Steinen fuchen ? 

v.Toraany. Kach Mufcheln fpähn fie, fpiten Donnerkeilen, 

Seeigeln zieren Mlufters, längjt verfteinert; 

Um Fuß der Kreidefelfen findit du viel. 

Gitta. Mie frifch die Luft weht! VDäterchen, mich 

dünfts 

Hier jchöner fait als in den fchlefifchen Bergen. 

v.Eosraany. Du bift zum erften Mal ja an der See. 

Gitta. Heut früh, ich fa permunmt inı Wagen noch, 
Eröffnete fich endlos weites Blau; 

Mir fchtens der Himmel, bis das Kand verfanf, 

v.Esraany. Sa, dies Gefühl beim erften Blic ift feltfam. 

Mich überfans als Knaben, ich entfinn mich. 

Das Derz fchlägt fchneller, und die Bruft wird 

weit; 

it, als atme man des Mleeres Freiheit. 

In folcher Luft erwachfen Heldenföhne, 

Die nicht den feegeftählten Briten nachftehn, 

Und unfres Kriessruhms wert. 

A ın 
! 

(Schlichtegroll fommt zurüd.) 

Gitta. Sieh nur die Möpven! 
Wie blisen ihre Sittiche auf dem Meer! 

v.Eoraany. Die Die liest in ihres Fluges Richtung. 

Dergap ich denn mein Glas? Hein doch. 

(Stiet hindurch) Sehr Elar! 
's ijt eine Eleine rote Felfeninfel. 

Pfarrer. Derzeiht, Fanın ich durch euer Fernrohr jehn? 
v.Esraany. ch bitte, nehmt. 

Pfarrer. Dort die Greifswalder Die? 

v.Esraany. lan fieht fie deutlich mit den Leuchtturm drauf. 



Pfarrer. 

v.Coraany. 

Pfarrer. 

Gitta. 
Pfarrer. 

v.Eosraany. 

Pfarrer. 

v. Tsraany. 

Pfarrer. 

Gitta. 

Pfarrer. 

v.Eoraany. 

Pfarrer. 

Iö 

Das Glas ift Scharf. Wer ficb mur drauf 

verfteht ! 

Es müsst, jolcy einen Gucder zu befiten. 

Sch) braucht im Dienit ihn. 

Das Fann ich mir denken. 

Das Fräulein will viel: 
leicht — 

OÖ) nein; ich jeh mit bloßem Auge lieber. 

Exit Furze Heit in Sapnis, darf man fraaen? 

Befinn mich nicht, daß ich euch fchon begegnet. 

Mit Recht. Wir find exit feit heut Niorgen bier. 

Sa jo. Ein herrlich FSledchen Exde, gelt? 

Das unjern Berrgott lobt. Man fühlt gar 

wohl fich 

Und friecht aus feiner Alltagshaut heraus; 

50 thuts Hatur uns an. Seht nur das Meer! 

Ihr famt nicht mit dem Dampfer? 

Kein, zu Land 

Aus Sagard mit dem Wagen, früh. Bedentt, 

Nein Mädchen tft der See noch ungewohnt. 

Ei, Fräulein, ei, ihr müßt bald feefeft 

werden! 

Mein Dater ist zu fehr um mich beforgt. 

Sch bin nicht Frank noch furchtfam. 

Ei, ich glaubs. 

Wär eure blühnde Jugend unterwühlt, 

Wer jchiene noch sefund? Das möcht ich 

wijien. 

Hier; danke fchön. 

So fjeid ihr zur Erholung hier? 

So ifts. 

Sedoch nicht dies allein. 

Ein andrer Hwed ? 



v.CToraany. 

Pfarrer. 

v.Coraany. 

Pfarrer. 

v.Coraany. 

Pfarrer. 

v.Esraany. 

Pfarrer. 

v.Eoraany. 

Pfarrer. 

Hitta. 

Pfarrer. 

v.Esraany. 

Pfarrer. 

v.Esraany. 

Pfarrer. 

v.Eosraany. 

Gitta. 

4 

Ein alter Freund von der Mlarine hofft 

Hier mit mir einige Tage zu verbringen; 

Sein Schiff Freuzt in den Rügifchen Gewäjjern. 

Der Berr ift, mit Erlaubnis, Offizier? 

Der abgedanft. Sonit habt ihr recht geraten. 

Mein Ham ift Schlichtegroll, und ich bin 

Pfarrer, 

Mberft von Torgany, mit meiner Tochter. 

Das ift ein fchmudes Fräulein fchon, Herr 

Oberit. 

Te nun, das hat noch Seit. Ste ijt Fnapp 

jechzehn. 

Banz Kind, noch gar nicht Dame. ’s tft mir 

lieb fo. 

Das fonmt leicht über Hacht. 
Sch fürcht es nicht. 

Doc; wohin blickt du mir fo lebhaft, Gitta? 

Sich da, ein Segelboot! Gleich wird es 

bier fein, 

durch die Flut ge: 

jchofien! 

Ei, prächtig fommt es 

Die Schiffer feh ich nicht. 
's ft einer mur. 

Eine wilde Fahrt! 
[! 

Drebt er bei? 

Der Wind webt fcharf aus Dit; ’s it nicht 

gefahrlos. 

Ho, wie das Boot im Wogengange jchlingert 

Der Kiel ftanıpft heftig auf! 

Ind wie das jprißl 

Und übers Boot hin ftäubt! 

Er fitst am Steuer. 

Dreifach gerefft die Segel 
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Pfarrer. Sturzwellen finds, 
Kein Faden bleibt dem trocen. 

Gitta. Eine Bootswand 
Säuft fajt im Waijfer. 

Pfarrer. 's tft ein junger Wachals; 
Wer führe heut wohl zum Dergnügen ? 

Gitta. Gott, 
Das Boot fchlägt um! 

v.Eosraany. Iein, es erhebt fich wieder! 

Die Welle faßt es jählings von der Seite. : 

Pfarrer. Seht nur, wie rafch er jest den Klüver ein- 

jteht! 

DHerunter mit dem Segel! ’s war auc, Heit! 

(Man hört das fnirfchende Auflaufen eines Segelbootes.) 

Um Sand! Das nenn ich nen verwegnen 

Burfchen! 

Eselkatt (hinter der Scene). He, ungen! Flink, das Segel feft 

gemacht! 

Schöpft mir das Wajjer aus! Den Anker los! 

Pfarrer. Wie fich die Fifcherbuben drüber ftürzen, 

Als gälts nen Wettftreit! 

v.Eoraany. Gitta, es wird fühl. 
Gitta. Die Sonne ift herunter. 

v.Eosraany. Kind, ich dent 
Den Heimweg anzutreten. 

Pjarrer. hr wollt fort? 

v.Esraany. 's iit Heit, day wir hinaufsehn. Yan, Herr 

Pfarrer, 

_ 

Auf Wiederjehn. 

Dfarrer. Herr Oberit, guten Abend; 
Und angenehme Ruh, mein junges Fräulein, 

(Der Oberit und Gitta ab.) 



EselEatt. 

Pfarrer. 

EsclEatt. 

Pfarrer. 

EsclFfatt. 

Pfarrer. 

EsclFfatt. 

Pfarrer. 

Esclfatt. 

Pfarrer. 

ESelkatt. 
Pfarrer. 

ESelfatt. 
Pfarrer. 

ESeclkatt. 
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Hör, Chriftof Schlichtegroll, jest jes dich hin; 

Yımnı deinen Grips zufamnten für das Stüc! 

Was für ein Teufel ift in mich gefahren, 

Daß ich den Federfuchjern ins Gewerf pfujch? 

(Edelfatt tritt erregt auf.) 

Berr, auf ein Wort! Wer war das Mädchen, 

jagt, 
Das, in Begleitung, eben bier noch ftand? 

Ei! Wer das war? 
hr fpracht mit ihr, ihr wißts, 

Was fällt euch ein? Seid ihr gefcheidtt? Was? 

Herr, 

Wie Fonmt ihr denn dazu, mich jo zu ftellen ? 

Ich bitt euch, gebt auf meine Frage Antwort: 

Der war das fchöne Mädchen? 
‘Seht mir doch! 

Das geht euch gar nichts an! Derfteht ihr mich 2 

Ihr alter Grobian, nehmt doch Demunft an 

Was thuts euch, wenn ichs weiß? 
Dot Donnerwetter, 

. Was wollt ihr denn damit? 
Herr, feinen Fränfen! 

So? ch will euch was jagen. 

Kun? 
Die verflirten Mamen bebalt der Teufel, 

ch habs vergeifen. 

Wirklich? 
Sast einmal? 

Seh ich wie einer aus, dem Kügen Yot thut? 

Der war der alte Herr denn? 

Be Pr. 



Pfarrer. 

Edelkatt. 
Dfarrer. 

Esclfatt. 

Pfarrer. 

Eselfatt. 

Pfarrer. 

Esclkatt. 

Pfarrer. 

Edclkatt. 
Pfarrer. 

EsclEatt. 

Pfarrer. 

EsclEatt. 

's ijt ein Oberft, 

Des Mädchens Dater. Lernt ibn juft erjt fennen. 

Mist ihr nicht, wo fie wohnt ? 

Schodjchwerenot, 

Könnt ihr viel fragen. Ieein! 

Derwünjchtes Haudern! 

Wär ich den beiden lieber nachgegangen ! 

So wißt ibr gar nichts weiter ? 

Licht ein Fünfchen! 

Doch: daß die Tochter jechzehn Winter zäblt 

Ind heut erit angelangt. it das genug ? 

Blutwenig! Aber halt — Kunz Fiedelbogen 

Ntup belfen. 

50? Hört einmal, junger Aflann. 

Fallt über einen wadren Cbrifternmenfchen 

Yie ber, bejtirmt mit taufend Fragen ihn, 

Die eben mich; es Fönnt euch jchlimm ergehn! 

Schient mir vorhin zur See ein ganzer Kerl; 

Sonst hättet ihr, mein Seel, fjchwarz werden 

Fönmen, 

Eh ich euch Auskunft gab! 

Was weiter? 

Sch hätt fie anders mir verjchafft. 

Ihr hättet! 
Ind wenn nun memand fich dazu verftanden ? 

So hätt ich von dem Kind fie felbit geholt! 

Wer jeid ihr denn, daß ihr jo trosig pocht? 

Was fümmerts euch? ch bin mein eigner 

Herr! 

Da jeid ihr etwas Nechtes! Sieh mal an! 

Ki, punger Atanır, jo wollt um Gunft ihr werben? 

Im eure ficher nicht, verlaßt euch drauf! 
Wachler, Unter den Buchen von Safnit 2 



Pfarrer. 

EsclFfatt. 
Pfarrer. 

Escl£att. 

Pfarrer. 

EsclEatt. 

Pfarrer. 

EselEkatt. 
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Sernt Sanftmut, junger Mamı, Bejcheidenbeit! 

Kernt fie erjt jelbjt, zum Kuduf! 

Schwerenot! 

Wollt ibr mir nicht Dbejtändig widerjprechen! 

Der jeid denn ibr, daß ibr mir Sitte predigt? 

Ein Pfarrer bin ich und fein Kuppler, merfts 

euch! 

Pacdt euch zur Hölle, mich Tapt wigejchoren! 

Ich geb und laß euch wüten, alter Drache! 

50? Bbne Dank? 

Dofir? Dank euch der Teufel! 

Auf Wiederfebn; und grüßt mir bübjch mein 

Ntädchen! (ab.) 



19 

3weiter Nufzug. 

Erfte Scene. 

Auf Ser Bläfe. 

Rechts (vom Schaufpteler) dev Waldweg mit der Platte des Feljens 

vorjprungs, linfs ficht man die Küfte, tief unten den Strand und das 

Nieer. Mlorgendämmerung. 

BHollefaul, Cavadrutt, Sumbufch, Tine, Hartung, Thoms- 

torff, Agnes, Feldmann, Edelfatt treten auf. 

Hollefanl. Habt ibr das dumpfe Dommern nicht gehört? 

Eavasdrutt. Hein. 
Hartuna. Sch fchlief feit. 

Hollefanl. Mich wet es aus dem Schlaf. 

Humbujch. Ganz recht; vor Miorgen ? 

Ehomstorff. Ein Gewitter, glaubt ich. 

Hollefanl. ch jas euch, ’s war der Donner von Ge 

jchüßen. 
Drauf wett ich doch — 

Eine. Ei jebt mur, jebt! 

Lavasrutt. Was giebts? 

YAanes. Die Panzerjchiffe! 

Hunmbujsch. Richtig! 

Hollefanl. Sagt ichs nicht? 

Keldmann. Wie? Hier in, unfrer Bucht? 

Eselkutt. Fanz nab am Land. 

Schaut felbjt. Da habt ibr fie! 

eldinamn. Weiß Gott! 

ine. Sie liegen 
Dor Anker? 

homstorif. Ntöalich. ’s it nicht zu erkennen. 
2 
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Esclkatt. Die müfjen in der Yacht gefommen fein. 

Hartung. Kin jtolz Gejchwabder! 

Eine. Sit dies dort das Flasgichifft 

Edelkatt. a, wo die weiße Flasge des Udmirals weh 

Hollefaul. ch wünfcht, die Sonn erfchiene. Mür ift faltg 

Srübaufitehn taugt nicht mehr für alte Knochen? 

Seldinann. Der eure KRüjftigfeit mur bätt! 

Hollefanl. njpeftor, 

Was pinjelt ihr? 

Hartung. Mich Sünft, Frau Sonne 
fommt. 

Schon rötet fich des Himmels Sau. | 

Acıes. Herr Kriegsrat 
Sagt, was bedeutete das Schiegen? 

Hollefanl. Fräulein, 7 
ach jehwimmenden Hielen jchtegen fie; auf 

Booten 

Derjuchen fie zu landen an der Küfte; 

’s jmd bungsfahrten, die die Mlannjchaft 

| jtäblen 

gum Sturm und für den Feind. 

Esclfatt.. Denfwürdig 

Sit dies Gewäfler. | 
Hanes. Wie? E | 
Cavadrutt. Was meint ihr, Sreund® 
Edchkatt. Bier, auf der Höhe von Japmund, befämpftee 

m däntjchen Kriege Preußens wenige Schiffe 

Urcona, Yiympbe, Loreley böchit rübmlich 

Des Feindes Flotte; unfre, faum erbaut, 

Empfing die Feuertaufe. | 
Ehomstorff. Seht, die Sonne! 

Hartuna. In Purpurglut erbebt fie fich vom Meer, 



Aancs. 
Hollejanl. 

Ehomstorff. 

Eavasrutt. 

Escl£att. 

Hollefanl. 

Eavasrıutt. 

Yancs. 

Hollcfanl. 
Esclfatt. 

Hartuna. 

Ehsimstorif. 

onmbujch. 

Den grünen Wald, die weiße Felfenfüfte 

Beitrablend. 

IDelch ein wundervoller Anbltk! 

Das ftößt dort ne Pinaffe von dem Stein: 

dammı? 

Die Kandungsitelle der norwestichen 

Blocdhäufer ifts, die Friedrich Karl bewohnt. 

IDer fährt wohl drin? 
Wär es der Prinz gar 

jelbit? 

Pos Blit, ihr Fönnt Recht haben, Edelfatt! 

Sie hält aufs Udmiralfchiff zul Sm Hus 

Der Riemen fliegt das Boot dahin, als gält 

ne Wettfahrt! 

if 
-_ 

(Man fiebt die deutjche Kriegsflagge jegen.) 

Da! Sebt doch! Sie biffen unfre 

Krieasflagge. 

Wie? 

Am Großtop! 

Sebt ihr nicht 

Das jchwarzweißrot im Donnenlichte Funkel? 

Den zormigen Adler der Freisrunden Nütte 

Im Winde prächtig flattern? 
Sieht den Hut, 

Befährten! Diefe Karben jah der Exrdball, 

Die einjt den voten Uar Kurbrandenburgs, 

Als mächtigen Schuß der neuerworbnen 

Küjten! 

Mer wast nen Angriff, wenn dte Heimat 
tar? 

So walte Gott, daß niemals fremder Fuß 



Holleranl. 

Eavasrutt. 

Ylanes. 

Hollefanl. 

Keldmann. 

ESelfatt. 
Hollefanl. 

ESelfatt. 
Hartung. 

Yanes. 

oumbujsch. 

Hartuna. 

Ehosmstorif. 

Eavasrutt. 
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Den Strand des teuren Baltenmeers entehre, 

Das Boten und Burgunder einftens trug. 

Sa, ibr habt nicht mehr unfre Schmach ge 
fannt, 

Des Dolfes Dhnmacht und Herichlagenbeit 

And Heinen Simm, das Grab der Thatenluft, 

Die wir, das zäbe Kampfgefchlecht der Alten! 

Michtswürdige Habjucht raubte unjre Lande, 

Bis jpät der Bruderftämme Kinigfeit 

Den argen Feind zerriß. 

( Sejchütdonner.) 

Hört doch, fie fchteßen! 

Was foll das? 
’s it der donnernde Willfomm 

Für feine Hoheit Friedrich Rarl. 
Meint ihr? 

Der Gruß dünft mich verdient! 

Ein Hoch dem Sieget 

Don Dionville, Gravelotte und von le NMlans! 

Der Düppel jtürmte! 
Mes zurükgewann! 

Schon lest er an! 

Da drüben wirds lebendig! 

Es scheint, fie fteigen dort das Fallveep nieder? 

Yuch Fonmnen Boote, jchmukf und wohlbes 

mann, 

Dom legten Fahrzeug übers Waifer ber. 

Das Schaufpiel ift fürs erfte aus. Die Bänke 

Hier, zwar wurmftichytg, laden doch zum 

Siten; 

Ei, warten wir der Dinge, die da fommeı. 



Hollefaul. 

Eine. 
Hollefaul. 

ESclFatt. 

Hollefanl. 

Savasrutt. 
Hollefanl. 

YAlancs 

Ehsmstorif. 
YHanes. 

Chomstorif. 

YHanes 

Ehsmstorff. 

Savasrutt. 
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Sch denf, ich mach ein bischen mir Be: 

Wegung. 
Bebn wir zum Dinsjt bimüber! 

Wie ihr wollt. 
hr Fennt den jchönen Pfad, tief in der 

daldichlucht 

Des Lenjcher Baches, der vom Schloßberg 

fommt, 

um Strand binab? 

Den, dächt ich, wäblen wir. 

Kebrt bald zurüd! 

In einer Fleinen Weile! 

(Hollefaul, Tine, Edelfatt ab.) 

Wie, Herr Sandrichter? Hab ich recht gehört? 

beisst, das Fiicherfeit jet angefündigt? 

>o its, mein gnädiges Fräulein. 

Ward der Ort 

Mm ın 

Bereits bejtimmt? 

An den Wijfower Klinfen 

Denft man das Feit zu fetern, in dem Kaub-: 

wald, 

Der fich vom düftren Tannicht der Waldballe 

ur Dee zieht; bier erjchließt fich eine 

Sichtung, 

Belegt vom Ceppich dunfelgrünen Rajens; 

für Schmaus, Spiel, Tanz ein feitplas unter 

den Buchen, 

ab bei der Küfte weißem Lelsgejad. 

Der Plas ift fchönz ich Fennm ihn. 

Sicht und beiter. 

Sch bin begieris, was die Fiicher bringen. 



ounmbuijch. 
Hartung. 

Keldimann. 

Eavasrutt. 

Hnmbuich. 

Cavasdrutt. 

Chomstorff. 

Savadrutt. 

YAanes. 

onmbujch. 

Hartung. 

oumbuich. 

Ehemstorff. 
Hartung. 

Sch nicht. 
Daft auf: Glüfsbuden allerhand, 

Ein Helt, drin lauter Sebenswiürdigfeiten 

Als wie: die Wurzel alles lIbels oder 

Bar die ägypttiiche Kiniternis, erzeugt 

Durch eine dunkle Düte binterm Gudloch, 

Und derlei mehr. 

Ych, gebt. Ihr treibt ja Poffem 

Sabt ibr den niedlichen Saft jchon, DHerr_Forit 

metiter ? 

Wie jtebts? Wollt ihr noch immer Wittwer 
bleiben ? 

DZ 

Den? 

Ei, ihr frast noch? Yun, das Töchterchen 

Des Nffziers. 

Der jünsit im Gajthof eintraf? 

Und nach dem Kandhaus boch am Wald 

binaufjog; 

Schon recht. | 

Sie it garız Unmut und Bewegung; 

ch jab Fein jchönres Kind. 

Das mas wohl fein, 

Indes, was hilft das mir? Die tt nicht flügse 

And frast wohl eber einer Puppenitube 

Als einem NMamnsbild nach. 

Mie gebt das zu? 

Dies große Mädchen 

Spielt, durchjagt den Garten 

Nüt einer Schar von Kindern, obne Scheu, 

nd meidet die Gefellichaft unfrer Jugend. 

Par jeltfjam. 

Eine Laune der Hatur. 
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Humbufch. Erflärlich wärs, wenn man den Alten Fännte. 

Einfiedlerifch, ein arg verfchloffner Kauz 

Scheint der. Er macht fich niemandem befannt. 

Nicht eine Nacht blieb er im Gajthaus, die 

Entlegenfte der Dillen unterm Sahınberg, 

St Grün vesiteat, Mill,’ menjchenleer, — 

nur ein 

Dorfpaftor hauft im Fahlen Erdgefchoß, — 

Hahn er zur Wohnung. 

Eavasrutt. MWunderlicher Heiliger! 

Sumbufch. Der mag die RufchelsPufchel gut verziehn! 

Hartung. Ich nähm mir einen Unband nie zur Srau! 

Aanes. Einen Unband, Bruder? Wie, wenn du dich 
täufchteft ? 

Sumbujch. Was meint ihr damit, liebes Fräulein ? 

AWanes. er 
MDenn tr dent übernrütis wilden Kinde 

Doch eine zarte Seele fchlummerte? 

Humbujch. Kein; ’s it unmöglich. 

Aanes. Ei, das will ich fehn. 

Hartuna. Da fommen fchon die drei zurück vom Grunde, 

(5ollefaul, Tine, Edelfatt treten auf; von der andern Seite Ribbentrop 

und zwei andere Seeoffiziere.) 

Eavadrutt. Yun, Weibchen, war dir auch recht bang 

nach mir? 

Eine. O) nein. 
Cavasdrutt. 5ch nur, du Schelm! 

Eselkatt. Es nahn fich. Tritte. 

Chomstorff. ch, ein paar Seeoffiziere! 
Hrnmbajch. Yun, die fallen 

Dem Kriegsrat ohne Rettung im die Hände, 

Er fpricht fie an. 



Hollefanl. 

onmbnijch. 

NRibbentrop. 

Hollefanl. 

Ribbentrop. 

Hollefanl. 

NRibbentrop. 

Derzeiht, BHerr Kapitän! 
Sch wußt es. 

Herr, zu dienen ? 

Ei, ihr Fönmt 
ewig mir jagen, ob die Panszerjchiffe 

Hier einige heit verweilen ? 
Sa, das thun fie, 

Prinz Friedrich Karl befichtist das GBe- 

ichwaßer, 

Das her zu längrem Aufenthalt beordert. 

So, jo. Wlan bleibt gar übers Fifcherfeit? 

hr jaht vielleicht den Anfchlag. 

ir find willens. 

Derraten darf ich euch fogar: der Prinz 

Hat gern, wenn viel Ntatrofen Anteil nehmen, 

IDeil dies ein Dolfsfeit je für alle Stände; 

Urlaub erhält die Mannfjchaft drum, fo 

Hollefanl. 

Ribbentrop. 

Hollefanl. 

Nibbentrop. 

Hollefanl. 

wünjcht ers, 

Wir jehn die Herrin als Gäfte auf dem Feit? 

Wir find jo frei. Doch was mich jelbit 

betrifft: 

Mich wird ein Kamerad in Anjpruch nehmen, 

Den ich bier auffuch. Drum entfchuldist mic). 

Wollt ihr, Berr Kapitän, die Gegend nicht 

bitreifen? ’s lohnt fich. 

ach dem DBerthajee 

Dacbt ich zu wandern; ’s tft nach Stubben: 

famımter 

Don dort ein Kasenfjprung. 
Da thut ihr Recht; 

Ihr dürft den See um feinen Preis ver 

jüumen, 
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Doch, darf ich raten euch, erwählt den Freitag, 

Den Abend, zum Bejuch, — die Kacht ift 

Dollmond — 

Da zeigt fich Freitags jtets ein jeltfam 

Schaufpiel. 

Ribbentrop. ch Din euch fehr verbunden. 

Hollefanl. Keine Ilrjach. 

(Nibbentrop und Die zwei Secoffiziere ab.) 

Humbujch. Hört. Kächiten Freitag jeid mir all zur Stelle. 
Die jaubren Geifter gilt es aufjuftösbern, 

Die dort ihr Wesen treiben. »Dies Geheimnis 
Bring ich, wies fet, beraus, jonft heißt 

mich Mas. 

 Ehomstorff. Ihr jeid jebr ficher. 
Aanes. Ei, ei, Derr Forjtmeifter! 

Sch lach, Fehrt ibr mit langer Yafe heim. 

Cavasdrutt. Heist fich der Spuf, wir werden ihn ent: 

larven! 

Hartung. Gemach, Herr Doftor! 

Hollefanl. Yun, ich bin begierig. 

Edelkatt. Freitags am See! Dort wird wohl offenbar, 

OD diefes Märchen jemals wirflich war. 

(Alle, mit Ausnahme Edelfatts, ab. Kunz Stiedelbogen aus dem Gebüjch.) 

Kunz. Pit, pit! 

ESdclHkatt. Wer ruft? 

Kunz. Sch Dins! 

EselEatt. Kommit du endlich, Kunz! 
Kunz. Alle Henker, fonnt ich euch eber allein finden? 

Sch jchleichh febon eine hbübjche Weile bier im GBehüfch berum! 

Eselfatt. Kunz, du lieber alter Kerl, ich hab einen Auf: 

rag für dich, einen höchit wichtigen Auftrag. 
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Kunz. Den laßt mur bören. 

Eselfatt. Kunz, nein; erft muß ich dir was fagen, was 

mir das Derz preßt. Hör, Kunz, aber lach nicht, du ver: 

drehter Hauz: Kunz, ich bin Franf, bin verliebt; nenns, 

wie du willit. 

YHunz. Derliebt —! Ach, Jejus! Verliebt! Befter junger 

Herr, das wienielite Mädchen ift es? Wollt ihr mich 

etwa zu den andern jehiefen, daß ich tröfte? Da brauch ich 

jicher ein Sahr, eb ich herum bin. 

Eselkatt. Kunz! Mach mich nicht toll! Was find die 

andern gegen fie? Puppen, fteif und langweilig, gefall 

füchtig oder ungezogen, obne Feuer, obne Xiebreiz, ohne 

Seele! 

Hunz. Yichts, gar nichts! Derfteht fich! Hoble, armz 

jelige Bälge! 

Edelfatt. Kunz! Der Teufel joll dich holen! — Sie 

tt ein bevrziges Kind! 

Kunz. Wer ifts denn? 

ESelfatt. ‚Eines Mberjten Tochter. ch weiß noch 
nichts weiter. 

Kunz. YUnd wohnt? 
Eselfatt. Das jollit du eben berausbringen. Höre Kunz: 
ich will fie dir Dejchreiben und du mußt fie mir ausfund: 

jchaften. 

Kunz. Eine verwetterte Arbeit! 
Eselkatt. Wozu bift du ein halber Higeuner? Wenn 
ihr Miufifanten durchs Dorf ziebt und fpielt und wumfragt, 

werdet ibrs fchon ausipüren. Gieb deinen Gefährten ein 

paar Brofchen von mir, börjt du? Bier haft du was. Yun 

pyaß auf. 

Yunz3. Yaur zu, Berr. 

ESclkatt. Sie ift nicht eben "groß; jchlanf und an 
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mutig von Öejtalt. Das AUntlis bat eine prächtige Farbe; 

die Gejundheit lacht ihr recht aus den Augen. Das Haar 

blond, bellblond; zum Hopf seflochten. 

Kunz. Wie war das Hußere? But und Kleidung? Da- 
rauf tft viel zu geben! 

Eselkatt. Der Hut? Ein dunkler Strobhut, wenn mir 

recht ift, mit Band und weigen Laufendfchönchen. Sie trug 

eine leichte Blufe, vötlich- weiß, und das bräunliche Kleid 

ließ die zierlichen Knöchel frei. it das genug? 

Hunz. Hm, hm! Das werd ich mir merien. Beim 
beiligen Miflas, ich wills ausjpüren! 

Edelkatt. Tbus und damı bring mir gefchwinde Tach: 

richt. 

Kunz. Soll ich gleich fort? 

Edelkatt. Wart noch. Weißt du was, Kunz? Wir wollen 

ihr ein Ständchen bringen! 

Kunz. Semine, wir haben fie ja noch gar nicht! 

Edelkatt. Wir werden fie jebon ausfindig machen! Wie 

joll ich ihr meine Liebe erklären, wenn ich fie nicht 

jprechen Fan? 

Hunz. Durch Mufit, Herr; freilich! Auf meine fchwarz: 
haarigen Kerls rechnet und auf meine alte Geige! Wozu 

hieß ich Kunz Fiedelbogen! Swar, die Abende find böllifch 

fühl bier zu Land, es läuft einem ordentlich eine Gäntfe: 

haut über den Rücken; da lob ich mir mein Böhmen! 

ESelfatt. Deine Heimat bat fein Meer und Fein Mtäbd: 
chen wie dies. 

YHunz3. Wer weiß! — Aber wolln wir zur Wacht das 

Konzert geben? 

EScel£att. Die Dämmerung muß vorbei fein. 

Kunz. Wenn wir mır HYutritt finden! 

Eselkatt. Zutritt? Geht ihr Kenfter nach einer Dorfgaffe 
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hinaus, jo nehmen wir Straßenrecht in Ylnjpruch; wohnt 

fie in einem Garten, gut, jo Flettern wir über den Haun. 

Ind jollt etwa der Feldgendarm — 

Kunz. Keine Sorge! Der labmt auf einem Bein! Eh der 

beranbumpelt, find wir längjt davon! 

EdelEatt. Deito beifer. Such mir ein paar reizende Stück 

lein beraus, ja, Kunz? Und jprich mit demen Gefährten! 

Daß fie mir alles ans Werf jesen! Es joll ihr Schade 

nicht fein. 

Kunz. © wir find gar nicht zasbaft, Herr; wir wiffen 

jchon, unjern Beutel zu jpieken! Beim beiligen Yicklas, 

it das Sräulein jo beißer Liebe wert, topp, fie verdient, 

euer Bräutchen zu werden! 

Eselkatt. Beim Himmel, das joll fie auch: 
Kunz. Yun, dann will ich auf eurer Hochzeit aufjpielen, 

daß dem Pfarrer das Herz im Leibe wadelt; bei der Kind: 

taufe will ich mir einen rechten Raufch trinken, und wenns 

Büblein beranwächit, will ich ibm Unterricht geben im 

Sieden, daß es eine Lust tt! | 

Eselfatt. Gch mir, du Allerweltsferl! Was find das für 

lofe Reden? 

Yunz. Ber, wofür bin ich ein ebrfamer Ftedelmufitant? 
Aus dir wird doch nichts, pflegte meine felige Großmutter 

zu fagen; es war eine gute Frau, aber — 

Eselkatt. Himmeldonmerwetter, Kunz! Ntach dich auf die 

Strümpfe; eb der Tag vorbei, muß ich deine Botjchaft 

baben ! 

Kunz. Adjes, lieber junger Herr! (ab.) 

Edelkatt. Kauf, Kunz, lauf! OD daß ich die Gedanken 

als Boten meiner Kiebe jenden Fönnte! 
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Zweite Scene. 

Strandiwea am Fulje der Kreidefeljen, 

Don Coraany md NRıbbentrop treten auf, im Sejpräch ; 

Gitta, eimen Strauß Feldblumen windend. 

Nibbentrop. Es wird eimfanm, mein Junge Die lesten 

Spaziergänger find dahinten, 

v. Eoraany. >50 mac ichs! Sie holen uns fchon ein, Ge 

fällt dir der Weg? 

NRibbentrop. Deriteht jich: eingeengt von Klippen und 

Meer! Deinem Mädel und mir behast es falt beffer auf 

der Dorfflur droben: wo gäb es voten Miohn und Korn: 
raden bier im Kreideboden? Was, Gitta? 

Gitta. Kreilich, Ohm! 

Ribbentrop. Siehjt du wohl? Das wußt ich. Wir ver: 
jtehn uns jchon, gelt, Kind? 

Gitta. Ei ja, heim; aber hör, willft du nicht meinen 

Strauß gejchenft haben? Hwar, es fie mur Feldblumen; 

aber doch hübfche drunter. Sieb nur! 

(Sie eilt davon.) 

Ribbentrop. Warte, du Schelmin! Weil fie ficb tum: 

meln will, muß ich alter Kerl ihren Strauß nehmen. Die 

kleine Bere! 

v. Evraany. Gitta, willit du wohl hören ? 

Ribbentrop. Lay fie nur, den Saufewind; fie it zu flmf 

für dein Rufen. 

v. Esraany. ch will fie fehon febelten, wenn fie zurüd: 

fonmtt. 

Ribbentrop. Yicht doch, nicht doch! So was mag ich 

gerad leiden. Freu dich vielmehr, daß du das Mtädel haft! 
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Sie hat ein prächtiges Wefen,; man fieht ihr die Luft a 
der Welt aus den Augen leuchten. 

v, Esraany. Findeit DUY —— (drüdt ihm die Hand). Vieber alte 

Freund! 
(Sie jegen fich auf Steine am Strande.) 

Nibbentrop. 's it lang her, mein Junge, daß wir zwei 
auseinander. Anzwijchen bat uns manch berber Schlag sd 

troffen; Gott: hab deine traute Hausfrau felig! Aber ih 

denk: wir bleiben die Alten, in guten wie in böjen Tageı 4 

v. Esraany. Dank dir, Ribbentrop, dank dir. Aber jagt | 
ift nicht Gitta ihr Ebenbild, wie fie war, als ich junger, 

Offizier fie umwarb? So frtich und here jo toll und, 

doch jo berzensaut? 

NRibbentrop. a wahrbaftis, mein unge! Und jchöng 
das hajt du pergejfen! 

v. Eorgany. Ich will dankbar fein, Freund. Was wäg 
ich jest ohne mem Mtäschen und feinen glücklichen Krohe 

finn! Ein verfinmmterter, einfamer Wittwer, den felbjt die 

Hatur nicht aufbeiterte. So hab ich eim Gejchöpf, das icl 

verjorgen Fann und hüten vor allem Ytiedren. 

Nibbentrop. Wo ijt fie denn geblieben ? 

v. Eoraany. Dort unten! Siehjt du fie nicht bei del 
Kindern am Strande? Sie hilft ihnen wohl Burgen aus 

Steinen zu bauen, Gräben zu zieben und das Seewajje 

bindurchzuleiten. Das vergnügt fie mun, da tit fie nut hellem 

Eifer dabet. 

Nibbentrop. Yun jag einmal, alter Burfche, wie dädh | 

teft du über einen Ausflug? ch möcht, jo fehr unferemen 

dies grüne Waldneft anheimelt, doch nicht all die Tage q 

einem Ürte ftillliegen. 

v. Eoraany. Deriteht fich. 

Ribbentrop. Yun eben! nd fo mein ich: wir juchte 
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einmal den Bertbafee auf; die Spätnachmittage find gut da: 

zu. Auf Stubbenfanmer jpeiften wir zu Llbend und führen 

dann heim in der Kühle der Hacht. 

v. Eoraany. Bin von Kerzen gern dabei. 
Ribbentrop. Abgemacht alfo! Mir ward der Freitag ent 
pfohlen; es gäb da was Bejondres zu jehaun. 

v. Esraany. Day ich nicht wüßte. 

Ribbentrop. Gleichviel; wenn wir nur Mondfchein haben! 

Die Waldnacht it düfter fonft. 
v. Esraany. Warum follten wir nicht? Der Himmel ift 
heiter in diejen Aulttagen. 

Ribbenfrop. Wolln wir uns nicht nach deinem Mädel 

unjehn? — Komm! 

(Inden fie abgehn, fommt ein Weidmann von einen Höhenjtege herunter; 

obne Slinte, in graubrauner furzer Joppe, runden: Jagdhut mit Stuß, in der Hand 

einen Harzer Stof mit jiharf gebogner Krüde, aus einer leichten Sigarrenpfeife aus 

Meichjelvohr rauchend.) 

Der Weidmann. Ringsum Stille! (erbtidt eine am Wege jtehende 

Bant.) Sieh da: ein Pläschen, wie für mich gefchaffen an 

jo laufchigem Abend! — Frifche, freie Mteeresluft ins Ant: 

lis und hoch von droben her der Duft des Kaubwalds. So 

lieb ichs! Ruhn wir ein bischen aus, nad) dem langen 

Umberjchlendern. — dest fh) Gott verdamm mich! Welch ein 

Kauz will mich da ftören P! 

(Schlichtegrolf tritt auf.) 

Dfarrer. Schön guten Abend! (verihmauft fh) BD, h!. Sits 

erlaubt, Plaß zu nehmen? 

WMeidmann (sriesgrämig). Warum nicht? (dampft ihn an) PD! 

Pfarrer (inüttet fin). Haha, ein vortrefflicher Sis! Wenn 

me tüchtige Brife emem ins Geficht bläft! — Was? 

Weidmann (Ntößt den Rauch aus), p! 

Pfarrer. Man liebts Pfeifchen, gelt? (breit) Hähä! 

Wachler, Unter den Buchen von Safniß. B) 
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WMeidmann (danpft stärter). P! 

Pfarrer. Könnt mir am End aud, mit ein paar Hügen 

gütlich thun! Saderlot, wo hab ich doch mein Täfchel? Ach, 

lieber Herr — 

WMeidmann (tut jo, als hör er nichts) PD! 

Dfarrer. Jindet ihr nicht auch, dte Leut hier find recht 

aufs Maul gefallen ? 

Meidmann (das) >02 hr wollt wohl Feuer! 

Pfarrer. a, verjteht fid,. Danf auch fehr! 
2deidnann. Hört, ihr jeid aus einer verflucht groben 

Gegend! 

Pfarrer. Wie mans nimmt! Wir Mlärker ftehn Faum 
in dent Nufe. 

Meidmann. br feid aljo nicht von der Waijerfante! 

Welcher Dorwis treibt euch denn, Schwerebrett, an die See? 

Pfarrer. Ihr Fönnt fchnurrig fragen! Glaubt ihr, mid) 

ärgerts, in unftes Derrgotts jchöner Natur zu luftwandeln ? 

Er läßt freilich feine Sonne fcheimen über Gerechte und Lin: 

gerechte! | 

Weidmann. Din wohl an einen Pfarrer geraten, he? 

Pfarrer. Könntet jo Unrecht nicht haben. 

WMWeidnann. Ya, an jo altem Holze wie mir giebts nichts 

zu verfchneiden. 

Pfarrer. Ich möchts bezweifeln. 

3Deidmann. Nischtet ihr! Hum Kudud: ihr müßt wiffen, 

daß ich insgefammt die Schwarzröde nicht ausitehn fann. 

Pfarrer. Ich frag den Benker darnadı! 

WMeidmann. WDollt ihr mich etwa von meiner Bank 

vertreiben? Mich, einen alten Forftimann und Haus 

Degen? DHimmeldonnerwetter! 

Pfarrer. Wegen mir bleibt, wo der Pfeffer wächjt! Sch 

laß mich in der Betrachtung fcehon nicht jtören! 
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(ange Paufe. ) 

MWeidimann (väuspert jih). Hm, hm! 

Pfarrer (fen ihn an). 

Meidmann. Kin Fühler Abend heut! 
Pfarrer. Spürs auch, Schön ifts hier zu Sande; ich 

neid euch den Wohniis. 

Weidmann. Bin nicht dauernd am Drt, doch pirfch und 

angel ich des Sommers lieber bier als anderswo. 

Dfarrer. Das verdenft euch feiner! 

Weidmann. Wart ihr denn fchon einmal draußen im 

Boot auf See? 

Pfarrer. Des Sitern an Nachmittagen. 

WMeidmann. its nicht prächtig, wenn im Sonnenfchein 

Sapnis’ weiße Felfen aus dem Meeresblau fteigen, vom 

dunklen Walde gekrönt? Und fahrt beim Einbruch der 

Kacht: dann jeht ihr viel hundert Lichter vom Dorfe bin: 

unterleuchten zu euch in die Tiefe. Sa, unfer fchönes Eiland! 

Pfarrer. Ich slaub es wohl! 

Weidmann. Ihr jeid vom Lande? 

Pfarrer. ch hab eine Dorfpfarre hinten in der Priesniß. 

eidfmann. Danft eurem Schöpfer, daß er euch vor dem 

Getös und Rauch und Hajten des Stadtverfehrs bewahrt bat. 

farrer. Bin nie hineimgeraten in fol fchlimmmen Beren- 

keifel. 

eidmanm. Yun, danı ermeßt ihr Faum, wies dent bier 

u Mut wird, der drin eingepfercht war. 

farrer. Kann mirs denken. 

eidmann. Er gefundet und lebt wieder auf, fag ich 

such, er windet fich heraus aus Staub und Kleinkram, guckt 

mit Elaren YUugen in die Gotteswelt, atmet verjüngt und 

zenießt feine Freiheit und jagt fich im Herzen: wie fchön 

ft doch die Erde! 
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Pfarrer. Freilich: die Menfchen hinter den Mauern Eennen 

die Welt zu wenig. 

Meidmann. Stubenbocer find fie, ausgedörrte Derjtande 

jeelen, ftumpf und voll dicken Blutes. 

Pfarrer. ber ihr jelbit habt als Forjtmann draußen 

gebauft ? 4 
Weismann. ch hatt ein YUmt in der Großitadt, jcht 

ihr wohl. 

Pfarrer. Das behagt euch fchlecht? | 

Meidmann. Gar Sehr! Mich widerten die hohlen Tröpfe 
dort an, boch und niedrig, voll armfeliger Redensarten; a 

gefchliffen alle und ähnlich einander zum Derwechjen. Got 

behüt uns vor Regen und Wind und vor Gefellen, die 
langwetlig jmd! 

Pfarrer. Schmäht ihr das glänzende Treiben unfre 
Hauptitädte? 

WMWeidmann. Damit seht mir mu! ch jasg euch, felbf 

des Hofes Drumf ift erbärmlich gegen die Waldfreiheit. DE 

beilfundige Hirte, der wettererfahtme Schiffer unterm Sterner 

himmel, der Jäger, der fich auf die Gewohnheiten des G 

tiers veriteht und feine Fährten Sue folgt dem eigne 

Willen; der Mann fürftlichen Blutes nicht: den bindet jet 

Stand; Beruf, Braut und ne erwählen ihm andre 

und Formenzwang drückt ihn. 

Pfarrer. Was ihr jagt! Und die Prünzen, von denen of 
Gejchichten erzählen 

> 

WMeidmann. Sind erdichtet! Das glaubt mir nur. 

Pfarrer. Doher, Sapperment, wißt ihr eigentlich da 

alles ? 

MWeidmann. Set den Fall, ich fer im Dienft bei fold 

einem hohen Herr gewegen. | 
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Diarrer. Sest den Fall! Was fang ich damit an? Ei, 

ihr wolit mir Wind vormachen! 

Weidmann. Behüte! Wie werd ich! Air war wohl, 

wenn ich im Frühjahr im Garten mich erging, Bäunchen 

pflanzt und die jungen Kichenfchößlinge befchnitt; aber frant 

macht es mich, wenn ich im Spätwinter das Tafelgepränge 

jehn mußte; Dienerjchaft in Gala, zierliche Höflinge und 

gepußte Weibsleute. 

Dfarrer. Kanns veritehn! Ir gefchniegelter Gefellfchaft 

friert unfereinem das Bez zu; da bringts vor Derjtändig- 

keit Feiner zu einen Fräftigen Wörtlein. Frei von der Keber 

weg, jo rühn ich den Biedermann. 

Weidmann. Yun, ibr trefft hier wohl auf manche, die 

Hleich euch denken. Kennt ihr Land und Leute? 

Pfarrer. ur eben obenhin; aber doch genug, um zu 

Sagen: ich fühl mich gar wohl! auf der grünen Infel. 

Weidinann. Das macht der Sommer am Meer; Faum 

fimmt jeder neue Frühling unfereinen jo feelenvergmügt. 

Diarrer. Ya wahrlich; auch ich weiß mir nichts Schöne: 

tes als die Heit, wann fich der Wald mit frischem Dlatt- 

grün bedecft hat, wann Föjtlich duftend Flieder und Jaul- 

Baum blüht, der Kirfch- und Apfelbaum, die Eberefche und 

die breitfchattende Kaftanie jchneeis prangen und Garten 

und Miefe lacht: danı geht die Luft jo würzig und der 

volle Schlag der Nachtigall tönt im Gehölz von der Abend: 

fühle bis zum Morgengraun, zum Dreife des Schöpfers. 

MWeismann. Euch gefiel es in meinen Beim: ein guter 

Schlut und ein derbes Stückchen im Kreife froher SHecher 

würden euch nmnden. 

Dfarrer. Wo liegt dem euer Foritbaus ? 

Weismann. Ynweit der Havelfeen; von Potsdam braucht 

ihr zu Fuß mur ein paar Stunden. 
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Pfarrer. Und was führt euch eigentlich hierher ? | 

Weidmann.. Je nun! Jhr müßt wilfen: ein Auftrag! 

Pfarrer. 5o, ein Auftrag. Warum auch nicht! (febt auf) 

Yun, lieber Berr, ich laß mich hängen, wenn ihr ein bloßer 

Föriter jerd! 

Meidmann. Was glaubt ihr denn? 

Pfarrer. Yennt doch euren Namen, Landsmann! 

Weidmarn Pos Kudud! Traut ihr mir nicht, ihr 

Allerweltsfpürer:' ei, fo bringt heraus, wer ich fei! Es wird 

euch jchon jauer werden! 

Pfarrer. Da irrt ihr euch gewaltig! Alich denkt ihr bin: 

ters Kicht zu führen? Hahaha! 

Weidmann. SLacht nicht zu früh! Gilt die Wette? 

Dfarrer. ch bins zufrieden! 

Meidmann. Sie wird euch noch reun! 

Pfarrer. Und die Sriit —? 

Meidmann. ’s it nächjidem Fifcherfeit im Ort; der Abend 

paßt zu einen Stelldichein. Ihr Fennt den Mifiek? 

Pfarrer. Die Sicht vom Felfen, wo der Weg ins Dorf 

binaufführt ? 

MWeidmannt. Ganz recht. Das Gemäuer birgt eme 

Wirtfchaft -— 

Pfarrer. Müt einer Fleinen Laube nach der See zu. 

Weidmann. Dort gewinn ich das Spiel! 

Dfarrer. hr verliert es! 
Meidmann. Element! hr bringts nicht heraus! 

Diarrer. ch bring es heraus! 

Weidmarnn. Das wollen wir abwarten! Was? Ein er 

grauter Säger follt. einem alten Fuchje nicht eine Falle legen 
Br ex 
fönmen ! 

(Indem der Pfarrer abgeht, fällt der Vorhang.) 

eo. 
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Driftfer Aufzug. 

Erxfte Scene. 

Wald und Garterianlaaen unterm Sabrnbera. 

Rechts im Hintergrund em Sandhaus. 

Kunz Siedelbogen (it auf). Lauf der Teufel bier herum 
und jtöber hübiche WMtädel auf! ch habs fatt. Wenn mir 

nicht der Zufall eine ins Garn vertritt: meine Spaßen: 

weisheit it amı Ende. ndes, beim heiligen Yiclas! ch 

will mich doch noch bier umweit des Gaithofs ein wenig 

umtreiben; man belonmt leicht allerhand zu Ohren. Bolla, 

was find das für Derrfchaften ? 

(Er verbirgt fih., Cavadrutt, Sumbujh, Thonistorff, Hartung, 

Feldmann, Bollefaul, Tine, Agnes treten auf.) 

Ehsinstorfi. Wie dächtet ihr von einer Überrafchung 
Sum Left, für unfre Fifcher? 

Keldmann. Hm! 
Hollefaul. Ihr meint: 

Beijteuern follten auch die Badegäfte 

— Uns gilt die Feier doch — zu dem Der: 
anügen, 

Mit beitrer Gabe das Gefchen? erwidernd? 

Chomstorff. >o mein ichs. 
Yanes. 0), ein bübfcher Einfall! 

Savasrutt. | Sastımir: 

Wie wär das auszuführen? 

onmbujch. Einen Dorfchlag ! 

‚Eine. Dielleicht ein lebend Bild? 



Ebonstoriff. 

Eavasdrutt. 

Hartung. 

Hollefanl. 

Hartuna. 

Chomstorff. 

Hartung. 

Alanes. 

Hartuna. 
Ylancs. 

Hartung. 
YHanes. 

Hartuna. 

YHanes, 

Ehsmstorif. 

Hollefaul. 
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Sieb, ein Gedanke. 

Was läg da näher als die eine Dorwelt? 
Sapt Merthus Umfahrt halten, die Erdgöttin, 
Die mütterliche, in der Hand die Spindel; 

Des Flachsbaus Stifterin, in heiligem 

Wagen, 

Don weißen Kühn gezogen. 

Geht mir doch! 

Mo nähmt ihr eine würdtige Alte ber, 

Die dazu fich verjtind? br wollt gar etwa 

Ein Fräulein in Altweiberröde fteden? ! 

Yun, jo wählt anders! Wie geftel euch dies: 

Das Srühlingsfind, die jugendliche Freia, 

Das Baupt umfränzt mit Ihren und Feld 
blumen, 

Sieht rings Gedeihn den ausgeitreuten Saaten 

And fegnet alle Frucht zu reicher Ernte. 

Betraut ihr euch, folh Bild zu stellen, 

freund? 

Warum nicht? Gebt mir nur ein jchönes 

Ntäsdchen. 

Dafür wüßt ich wohl Nat. 

Was meimjft du, Schwejter ? 

Wär dir die Fleine Torgany nicht recht? 

Dies Kind? 

Was thäte das? 

Yun, immerbin; 

Das Mädchen ift von reizender Geftalt. 

Und ginge willig ein auf unfern Plan. 

Der Dater würd es fchwerlich ibr geftatten, 

Den alten Griesgram hol die leidige Peft! 

Sch jeß ihm zu, Dis er das Kind beraussgiebt. 
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Eine. Mie hübjch, Fäm diefer Ylufzus doch zu ftande! 

Yancs. Sch nehms auf mich, die Kleine zu gewinnen, 

Hollefanl. Die Rollen find verteilt; hemach das Weitre 
Süßt bei der Deiper fich bequem Dereden. 

‚Foritmetiter, fomm! 

Keldimann. Beliebt euch Schach, Herr Doftor? 

(Bollefaul, Sumbujch, Cavadrutt, feldmann, Tine ab.) 

Ehsimstorff. Yun jprecht, was fangen wir am freitag an? 
Geftebt, wir find in einer feblinmmen Klemme. 

YUanes. an argwöbnt faum. 

Hartuna. Yur Mut! Nichts ift 
| verloren. 

Ehomstorff. Was wollt ibr thun? 
Hartuna. Ei, binters Kicht fie führen! 

Yanes. Weiß Edelfatt denn Rat? 

Hartuna. Ich fprach ihn fchon; 

Dir müffen an dem Ausflug uns beteiligen. 

EChomstorff. Wollt ihr den tollen Trug aufs neue wagen ? 

Hartuna. Gewiß! Diesmal gilts unfern Ruf, ich dent 

Sb Fühnlich zu behaupten. 

Ehomstorff. And die Späher? 

Hartuna. Wir täufchen fie, indem wir jelbjt uns dreift 

um Suchen feitwärts in die Büfche Schlagen. 

EChomstorff. Das nem ich jehbr gewagt! 

Hartuna. die ging es anders? 

Jlanes. Mär nur der Spielmann bier! 
Kunz (richtet fih auf), ou dienen, Fräulein ? 

Chomstorff. Was, Kunz?! 

Hartuna. Der Fiedler, im Gefträuch ver: 

frochen, 
SH R i x | 
Kiegt auf dem Bauch und borcht die Leute aus’ 



Ehosmstorff. 
Uunz. 

YHanes. 

Uun;. 

YAanes. 

Kunz. 

YHanes. 

Kun3. 

Hartung. 

Kun;. 

Ylanes. 
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Sprich, närrifcher Kausz, was treibit du da? 

Derzeiht! 
Sch), gnädiger Herr, ftand bier zuerft im 

Brünen; 

Da famen Tritte, — flnf mn em Derfted; 

's ijt meine Art, ich dacht mir juft nichts 

Böfes. 

Mist ihr fchon, Kunz? Auflauern will 

man uns 

Und unfer heimlich Konzertieren ftören. 

Wer will das? 

Wer? Heugierige Badegäfte, 

Derfchworen wider uns; Ungläubige, 

Die jedem Spuf zu Leibe gehn. 

Derflirt! 

Da heißt es: vorgefehn! 

Ind was das Irgite: 

Der Feind find unfre eigenen Bekannten. 

Bekannten? Iemine, wie fchnurrig ift das! 

Kein, doch fehr widerwärtig! Aber, hör: 

Wir zählen, Kunz, auf deine Pfiffigfeit. 

Bei Spiel und Fiedelflang fchwinmt unfer 

Boot 
reitags bei Dollmond auf dem See; ent: 

det uns 

Ein Sterblicher, fo find wir, Kunz, ge 

jchieden, 

And, Siedler, fuch dir andre Kunjtgefährten! 

Gebt Ucht, Herr; denen drehn wir eine Hafe. 
Srifch, bring dein Döhmifch Blut zu Ehren, 

Kunz, 

Und überlift die Fecfen Störenfriede! 

q 
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Ehomstorff. Wie denkt ihr denn den Ilnfchlag zu voll: 
jiehn ? 

Hartung. Kommt diefen Wea, ich will mich euch er: 

flären. 
(Bartung, Thomstorff, Agnes ab.) 

Kunz. 50 viel fteht feft, bei St. Midlas, daß hier von 

einem jungen Fräulein die Rede war: reizend foll fie fern 

und einen Griesgram von Dater haben. Wer das wohl 

fein mag? Alle Henfer, wenn ich hier auf der richtigen Spur 

wäre! — DBalt, halt; was ilt das da im Garten für ein 

plisfaubres blondes Ding mitten unter den fpielenden Kin 

dern? In Schwarzen Strobhut und heller Blufe? Poß 

taufend, die Befchreibung paßt aufs Haar! ch habe fie, 

ich habe jte! 
(Der Pfarrer tritt auf.) 

OD fie wohl in dent verwitterten Gemäuer dort zu Haus 

it? Wetter, ich will den Alten auspochen, der da auf die 

Thür zugebt. — Uch lieber Berr, ihr fönnt mir gewiß 

jagen, ob bier in dem Landhaus ein Herr Vberft wohnt? 

Pfarrer. Das fann ich euch ganz genau fagen, mein lieber 

Mann: bier wohnt der Herr Vberjt von Torgany. 

Kunz. Allein? 
Pfarrer. Hienlich allein, das heißt, fozufagen, mit feiner 

Tochter. 

Kunz. Danf euch fehr, lieber Berr. 
Pfarrer. Braucht feinen Kraßfuß zu machen, mein lieber 

Mann. Ebhrliche Uuskunft it umfonft unter Diedern Chriften- 

menjchen. (Seht ins Haus.) 

Kunz. Du biedrer Chriftenmenjch, wie wohl befonmmt mir 

Gottlofem deine Einfalt! Denn, laß febn: das Sand: 

haus tft fchmal; da gehn alle Fenfter nach dem Garten 

oder dem Walde. Welch ein birrlicher Plas das für unfer 
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Ständchen it! Herrjeb! Was thu ich mun? ch Tauf hur- 

tig zum jungen Berm, er foll einen artigen Befcheid Friegen; 

und dann will ich meine fchwarzen Kerls auffchwenzen. 

Suchhe! 
(ab. 

Ylanes. 

Hitta. 

Ylanes. 

Gitta. 

YAanes. 

Abenddämmerung. Agnes und Gitta treten im Sejpräch auf.) 

Yetst fag mir offen, mieine Feine Freundin: 

Darum du dich jo febeu uns Großen fernhältit 

And lieber all die wilden Spiele jpieljt ? 

Räuberprinzeß! Sieb nur, welch heiße Wangen! 

Das will ein Mädchen fein von fechzehn Jahren, 

Solch arger Wildfang? Ei, wie rot du wirft! 

Yun, Fannft du dich verteidigen? 

ch will lieber 

Königin unter den Kindern fein, 

legte unter den erwachinen Nlädchen, 

ichon jo Flug find, fein und gar fo ernitbaft ! 

Ju allem müßt ich ichweigen. 

Welch ein Unglü! 

Und fpräch ich einmal jo, wie mir zu Mut it, 

So würd ich ausgelacht. 
Du armes Mädchen! 

Kein, ich feh jelbit, da paßt du nicht zu ihnen; 

Du fühlteft dich bedrüct und überflüffig, 

Weil ibre Händel nicht die deinen find. 
Was aber treibit du mur den langen Tag, 

Menn du nicht fpielft, nicht mit dem Pater 

; ausgebit? 

Of Läufit du in den Wald allem hinaus, 

Rubft in der Hängematte, in dem Mloofe; 

Du fonderbares Kind, was thuft du da? 

SEES) - Ha 

If > 

_ n 

Gitta (lähemd). Was ich da thu? — Se nun, ich träum.... 

ift doch 



Ylanes. 

Gitta. 

Ylanes. 

Hitta. 

Yancs. 

Gitta. 

lanes. 

Gitta. 

Ylanes. 
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Im Grün mein liebjter Uufentbalt; da les ich 

Sn meinem Kieblingsbuch, und niemand ftört 

mich. 

Was lieft du denn? 

LUch, Märchen, alte Sagen, 

Draus fich den Kindern fchön erzählen läßt, 

Mann ich nicht jelbit Gefchichten mir erfinde. 

Sieh an! Wie aber heist dein Kieblnc ssbuch 

Denn? 
YHus dem Leben eines Taugenichts, 

Don Eichemdorft. Das ift mein Beimatdichter. 
O) der erzählt jo traut und wunderschön 

Dom Wald und feinen taufend Beimlichkeiten! 

Sch Fenn ihn wohl, du Eleine Schlefierin, 

Und eure Höhn und mächtigen Felfengründe, 

Draus filbern eure Klüffe in die Tiefen 

Hur Donau, Elb und Vber fchäumend ftürzen. 

Doch hier ifts fchön auch; Infelland und Meer 

Gefalln fie dir? Es wolln die rührigen Sifcher 

Sa bald uns Fremde durch ein Feft erfreun. 

Wir wieder planen einen Scherz dafür, 

Ein lebend Bild: der Frühlingsgöttin Umfahrt. 

Nischtit du als Freia wohl im Bilde ftehn ? 

Sch? 

sreilich.  Fürchteft du dich denn davor? 

Kein, Fräulein, doch ich bin zu ungefchict. 

Ei, geb. Du bift mir ein beberztes Mädchen! 

Und wollt ich auch, ob es mir denn erlaubt wird? 

Mein Dater ift geftreng hierbei. 

Das, Gitta, 
Sa meine Sorge fein. Du findeft, 

sch wette drauf, an diefem Spiel noch Freude, 
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Gitta. Stellm andre nicht die Göttin bejjer dar? 

Warum gerad ich? 

Ylanes. Dir wijjen niemand anders, 

Schlanf von Geftalt, mit lang goldblondemn 

Haar. 

Du mußt dich fügen. 

Gitta (iharnaft). Muß ich? 

Ylanes. Kleine Unart, 

Wer wird fo eigenfinmg jet? 

Gitta. Yun ja, 

So wills ichs thun, erfüllt fi mir die Bitte, 

Aanes. Und das ift recht von meiner zagen Freundin. 

Gitta. Es ift ganz dunkel fait, ich muß hinauf. 

Mein Dater fucht mich jonjt gewiß im Garten. 

(Der aufgehende Mond wird fichtbar.) 

Aanes. Sich doch den voten ANtond! 

Hitta. Der Böfewicht 

Stört mir den Schlaf, jcheint er jo hell ins 

immer. 

Aanes. Gut Nacht und träume jüg! 

Hitta. Dank, gute Hact! 

(Bitta geht in das Landhaus, Agnes ab. Nach einer Weile fommt 

ESelkatt. 

Yun;. 

EsclEatt. 

Kunz. 

Edelfatt mit Kunz und den Mujifanten.) 

Du trafit fie mit den Kindern fjpielend an, 

Sasit du? 

Sagt id) dreimal. 

Das herzige Mädchen! 

Wie gerne bätt ich) fie dabei Delaufcht! 

I Kahnıheit, mich nicht jchneller herzurufen! 

ft dies das Haus? 
Dies ifts, Herr. 
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ESclfatt. Stocpechfinfter 

Die Fenfter all. Doch Schau, ein Licht blist auf! 

Ob ihr Gemach es ift? 

uns. Der Schein fommt näher; 

Seht die Geftalt,. die jest ins Fenfter tritt! 

Edclkatt. Still! Keinen Laut! Sie würde nur erfchrecen, 

Rief ich, ihr fremd, empor bier aus dem 

Dunkel. 
Od holde Hüge diefes AUngefichts! 

Die nächtige Kühle atme lang noch, Maäs: 

chen! — 

Schließt fich der Dorhang fchon? Mißgünftige 

Stunde! 

Sie geht zur Ruh... Yun ftimmt, ibr Mlufi- 

fanten, 

Ein zartes Lied mir an, als fpäten Gruß, 
Eh jie entjchlummert. 

(Die Mufifanten jtimmen ihre Injtrumente.) 

Hunz. Hunt Denker, welch greulich Quietfchen! G, d, a, 

e! Habt ihr die reine Stinmmung, Kerls? 
Die Mufikanten. \awohl. 

Kunz. So frast mir die Läufe nicht! Säufelt lieber, ibr 
Balgenjtride! 

ESdcl£att. Das Licht erlifcht. 

Kunz (fest jeine Geige an), Fangt an und hört auf mich. 

Gejana und Spiel. 

Eselkatt. Herzliebchen, gute Nacht! 

Hteerleuchten fabit du, singft am Strand, 

Hachtwind umflog die Felfenwand; 

Er bat dich Still und mid gemacht, 

Kun Mädchen, gute HKacht. 
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Kunz. Der Dorhbang bewegt fich! 
Eselkatt. Bujcht nicht jemand droben vorbei? 

Kunz. Dielleicht lodt fie unfer Spiel ans Senjter! 

EsclFatt. Schlaf wohl, du wildes Kind! 

Die rot der Mond vom Himmel ftrablt 

Und Schatten wirft und Märchen malt: 

Er quält dich nicht, du träumft nur Ind, 

Schlaf wobl, du wildes — 

(Ein Soniter des Erdgejchoffes wird aufgeriffen,; der Pfarrer, eine Hipfelmütze 

auf den Kopf, in Tücher gehüllt, fieht Be heraus.) 

Pfarrer. Schwerenot! 

Escl&att. Die Stimme Ffenn ich. Wer tjt das? So wahr 

ich lebe: mein Pfarrer! 

Pfarrer. Was ift das für ein verfluchtes Gefiedel da 

unten! 

Eselkatt. St! nur rubig! — Tritt der mir jtets in den 

eg, wenn ich zu ihr will? 

Pfarrer. Ruhig? Ich werd euch was! Einen ehrjamen 
Chriftenmenfchen aus dem erften Schlafe zu ftören! Werdet 

ihr gleich aufbören! 

Hunz. Wir denken nicht dran! 

Pfarrer. So? Das wolln wir doch fehn! Scheert euch 

fort, Kümmel! 

Kunz. Wir find feine Kümmel! 
Pfarrer. Wer bijt du denn, du piepfender Grünjchnabel? 

He? Soll ich dir aufs Dady fteigen? 

Kunz. Seht ihr nicht, ihr grober Klos, daß wir em 

Ständchen bringen ? 

Pfarrer. Ein Ständchen? Daß euch die heifere Peit m 
die Kehle führe! Hier Bubllieder zu plärren, unter den Ohren 

eines gottfeligen Pfarrers! Ihr Kumpenpad, wart! Euch 

werd ich heimleuchten! 
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Kunz. Kommt nur herunter, wir reißen euch jchon nicht 

aus! 

Pfarrer. Ihriftian, Chriftian! Wo jtect der vermaledeite 

Bausfnecht? Chriftian, verjchlafne Rate, wac) auf! 

Kunz. Werdet ihr nicht folchen Lärm machen? Wollt 

ihr alle Nachbarn aus dem Schlafe fchrein? 

Pfarrer. CIhriftian! Efel! Wach auf! 

Eselkatt. Kiedelt, fiedelt, ihr Leute! Man foll ihn nicht 

hören! 

Kunz. Ein wild böhmifches Tanzlied, bis er Dbirft vor 

Irger, der Eifenfreffer! 

Ein Mufitant. Dem wollen wir auffpielen! 
(Eine wilde Mufif, durch die man das zornige Rufen des Pfarrers hört.) 

Pfarrer (wirft das Seniter zu, dat die Scheiben flirrend zerbrechen) Zur Lölle 
mit euch, Satansbrut ! 

(Der ©berft von Torgany ericheint mit einem Xicht in der Hausthür.) 

Eselkatt. St! Der Oberft! 

Kunz. Derfchwindet! 
(Die Mlufif bricht jäh ab; Edelfatt, Kunz und die Mujifanteu 

bergen jich in den Schatten der Bäume. Eine tiefe Stille.) 

v. Eoraany. Holla! Was geht bier vor? (er ichreitet den 

Plag vor dem Sandhauje ab) Liemand zu jehn, ringsum? Seltfam, 

— feltfam! 

(Er geht in das Haus und verjchließt von innen die Thür. Am An Senjter 

wird Gitta im Machtfleide hinter dem zur Seite gejchlagnen Dorhange fichtbar. Aus 

der Ferne erflingt gedämpft die nämliche Weife) 

ESelkatt (p.».5) Herzliebchen, gute Nacht! 

seldnebel quillt, der Abend wich; 

Sei lieb, füß Berz, und hör auf mid). 

Du haft den reichen Tag durchwacht: 

Herzliebchen, gute Yacht! 

Wacler, Unter den Buchen von Safnit. 4 



Dorfitraie. 

Zweite Scene. 

Sinfs eine Schenfe, mit einem offnen Dorbau. 

Der Weidmann und Töftel, der Waldhüter, treten auf. 

Meidmann (ruft in die Kulifien) Schidt nur den Wagen fort, 

Tsifel. 
Weidsimann. 

ich brauch ihn nicht. 

Dielleicht fährt einer von den Herren. Töffel, 

Mein alter Freund, merf auf, was ich jest 

jage. 

Sa auf den Abend all dte zu mir bitten, 

Die bier verzeichnet find auf diefem Blatte. 

Dergeßt auch nicht, Herin Bartung, den 

Bildhauer, 

Und Leutnant Edelkatt zu Gajt zu laden, 

Wir wollen uns durch beitren Sang und 

Spiel 

Und durch finnfeffelndes Gefpräch vergnügen, 

Der Prinz, verfteh, verreift vor 

Mitternacht. 

Du jelbit bringjt heimlich Büchje und Jagd: 

tajche 

Iebit einigem Mundvorrat zum Wald binauf 

Und eine Dede, mich drin einzuhüllen. 

Die Luft tft warm, ich nächtige heut im 

Freien 

Und geb beim Morgengrauen auf den Anftand. 

Schön, gnädiger Berr. 

Schaff mir ein reichlich Srübftüd 

Hum Berthafee; in dejfen YTähe bleib ich, 

Bis andern Tags das Fijcherfeit vorüber. 

Sragt wer in Safniß. nach: der Prinz 

I IorE 
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Der Grund befüimmert niemanden. Yloch eins: 

mm auch die Angel mit; der See ift 

ftichreich ; 

Dielleicht, daß ich die Seit mir jo vertreibe, 

(wendet fich zum Gehn. Der Pfarrer erfcheint im Hintergrunde. ) 

Esffel. Wird alles beforgt. 

MWeidmann. Steh doch, wer fchlendert dort? 

Täufch ich mich oder ifts mein Widerfacher? 

Halt, welch ein Einfall! Diefem alten 

Prahlbans 
Spiel einen Streich ich; furchtfam find die 

Pfarrer. 
Der Bär foll fein vorwistg Brummen büßen! 

Lijt loct den Biedern wohl zum Berthafee. 

He, Töffel! 

ESffel (suräüttommend), Herr? 

Weidinann. Eritt hinter die Kaftanie; 

tan joll uns bier nicht fehen. Hör mich an: 

Du ninmit Dir einen Haufen meiner Leute. 

MWindlichter in der Hand, begebt ihr euch 

Hu jenem See bin unauffällig, morgen, 

Und hinter Bufch und Baum barrt. im 

Derited. 

Sinft nun die Nacht, Hörft du des Jagd: 

horns Ton, 
YHufblis vom Waldgrund euer Sadelglanz; 

md gleich Gejpenftern bufchet hin und ber, 

Bis jäh dein leifer Zuruf alles endet. 

Deritebit du mich? 

el. Bar wohl, mein gnädiger Kerr. 
eidnann. Dann fort! 
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(Törrel ab, indes fommt der Pfarrer um eine Ede herum) 

- 

Sa fehn, ob. ich den Schwarzrod Födre! 

(ev wendet fidy ab und thut, als jäb er den Pfarrer nicht) 

Pfarrer (ichlägt ibm von hinten auf die Schulter) Haba! So in Be: 

Weidnmann. 

Pfarrer. 

Meidmann. 

Dfarrer. 

NMeidniann. 

Dfarrer. 

Meidinanit. 

Pfarrer. 

Weidmann. 

Pfarrer. 

Weidmann. 

Pfarrer. 

WMeidmantn. 

Pfarrer. 

Weidimanm. 

ganz verfunften ? 

jeids, alter Schwede? 

trachtung 

Schodjchwerenot! Ei, ihr 

Derjelbe, mit Derlaub. 

Das 

Dem wißt: 

führt euch her? 

ich fchreibe bier 

Komsöpdien. 

Seid ihr bei Troft, Herr Pfarrer? 

Sch wills memen. 

Ein Stüd fürs Sticherfeft. Sa, jeht ihr wohl: 

Dies Ffann ich und dazu noch manches andre, 

Ein Umt. 

Ihr Dabt wohl meinen YHamen ausge 
| jchnüffelt? 

Wer weiß! Muß ichs euch auf die Kaje 

binden? 

hr braucht nicht! Gudt nur in die Badelifte; 

Drin muß ich ftehn. Doch wofür nehmt 

ihr mich ? 

Bm! für nen pommerfchen Wachtmeifter 

etwa, 

ach eurem ungehobelten Benehmen. 

Yun, das tft Stark! 

Mie Fämt ihr jonjt dazu 

Warum faßt ihr jo derb denn alles an? 

Un euch ging ein Soldat verloren, merfts euch! 

Brad wie an euch ein Prediger, was? 

Botts Donner! 

Sast mich ausreden! 



Dfarrer. 

WMeidntianinn. 

_ Pfarrer. 

 Weidmann. 

Pfarrer. 

Meidimanin. 

Pfarrer. 

Weidniann, 

Dfarrer. 

Meidmann. 

Pfarrer. 

Meidmann. 

oO wi 

Sch will gar nichts hören! 
Flucht Iieber nicht fo gräulich! Beffert 

Euch, alter Sünder, hört ihr, beffert euch! 

Bejfert euch felber erft, ihr Höllenpafter ! 

Ntöcht nicht als Bauer in eurer Kirche 

jchwißen! 

sch als Nefrut nicht unter eurer Fuchtel! 

Euch bat der Herrgott ficherlich im Horn 

Sum Pfarrer eingefeßt! Ahr macht mid 

rajend! 

hr wollt voll Demut ein Lamm Ehriftt fein? 

Ein alter Borftwifch jeid ihr und ein Streit: 

bahn! 

Ein Streithbahn? Ja, ein rechter Gottesitreiter, 

Sein Knecht, der nicht fchwerenzelt und viel 

facelt, 

Iein ausholt mit der Fauft und mit dem 

Worte, 

Daß es gleich einfchlägt ! 

Himmeldonnerwetter! 

Seid ihr zu Ende? 

Allerdings, das bin ich. 

Kun, würdiger Derr, ich wollt euch etwas 

fragen. 

Habt ihr wohl morgen Luft mit mir zu 

angeln ? 

Wollt euch auf offner See vor Anker legen? 

Sn Berthafee werf ich den Köder aus; 
Kennt ihr die Gegend? 

Keidlich. Meiner Treu, 

Der Dorfchlas tft fo übel nicht. 

Yun, jeht ihr! 



Pfarrer. 
Weidmann. 

Pfarrer. 
Weidmann. 

Pfarrer. 

ESclEatt. 
Pfarrer. 

EsclFfatt. 

Pfarrer. 

Eselfatt. 
Pfarrer. 

EselEatt. 

2. 

Und wißt, der Sonnenuntergang vom Burg: 

wall 

ft wundervoll; wie wärs, wenn wir uns 

träfen ? 

Gut. 

Dor dem See jteht eine mächtige Buche, 

Breitwipflig, weit das Erdreich überjchattend, 

Ehrwürdigen Alters; jeid Nachmittags dort. 

Müt dem Gerät find ich mich pünktlich ein. 

Sebt wohl! (keifeite) Hab ich dich, alter fe: 

grim? (ab) 

Der Mann, ich glaub fajt, will mich über: 

ften. 

Er lot mich an, Hachipüren zu verbindern,. 

Stopft mir das Maul, daß ich nicht Um: 

frag halte. 

Yun, meinethalb! Derlier ich diefe Wette,” 

Bei mich das Mäuslein! Holla, wer 

fommt da? 
(Edelfatt tritt auf.) 

Ehrwürden, auf ein Wort! 

Der tolle Junker ? 

MWüst nicht, was wir mitfamt zu Schaffen 

hätten! 

Herr, nichts für ungut! Trat ich euch zu nah, 

Entfchuldigts mit dem Ungeftüm der Jugend! 

Sieh an, fieh an! a, das tft leicht gefagt. — 

Mas führt euch denn hierher? Hm? 

Eine Bitte, 
Hu mir? Haha! Da irrt ihr euch doch wohl. 

Herr Pfarrer, nein. Unmsöglich jcheints für 

mich, 



Pfarrer. 

Esclfatt. 

Pfarrer. 

Eselfatt. 

Pfarrer. 

Eselkatt. 

Pfarrer. 

Esclkatt. 
Pfarrer. 
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IDeil jener Oberft, fcheu und böchit verfchloffen, 

Dereinfamt bauft und mur mit wenigen um: 

geht, 
Dem Fräulein, feiner Tochter, mich zu nähern. 

Schlagt ihr mirs ab, — mit gleicher Münze 

lohnend, — 

Dem fchönen Mädchen mich befannt zu machen? 

Schlüg ichs euch ab, Fönnt ihr mich darob 

jchelten? — 

sedoch laß fehn, wie hoch das Kind eucy gilt. 

Falls ich euch Beiftand leih, was bietet ihr? 

Derlangt, Herr, was ihr wollt. 

Sch nehm beim 

Wort euch! 

Yicht viel ifts, was ich heifche: fpielt beim 

Waldfeit 

Nüit fern Fifchern aus dem Dorf Komödie! 

Herr Pfarrer! 

Kun? Sticht euch ein dummer 

Dünfel? 
Ihr jeht mir wohl herab gar auf die Wadern? 
Beht nur; fchlagt euch das Mädchen aus dem 

Sinn! 

Sch bin ein Landwirt, Herr; nad altem 

Braud) 

Trink ich aus einem Krug mit meinen Bauern. 

Ihr fcheut die Mühe, gelt? Gejteht, fo wenig 

Sit euch das Mädchen wert! Pah, geht mir 

doch! 

Bebt mir die Rolle nur; ich fpiele fie. 

Shr wolltet? 
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ESclkatt. Meine Hand drauf! 
Pfarrer. But, ich trau 

euch. 
Gieht eins der zujammengerollten Papiere aus der Tajche) 

Hier euer Teil. Für meinen laßt mich jorgen. 

EsclEatt. Spracht ihr den Dater nicht? Was treibt das 
Fräulein ? 

Pfarrer (mit geheimnisvottem Seit) Je nun! — Po Dlis, 

wie euch "die Neugier plagt! — 

Seid auf der But; wißt, ihr habt Heben- 
bubler: 

Yüngft bracht ein Kerl dem Fräulein frech ein 

Ständchen. 

Denft euch! — Ja, ja, ’s tit Schon em herzig 

Ding! 

EsclEatt. Das wußt ich längft; doch meine Laune 
ipottet 

Euch folcher Nachricht. Lebt recht wohl, Herr 

Pfarrer! (ar) 

Pfarrer... Ein fchmuder Burfch! Doll Stolz, doch arg 
verliebt; 

Bar prächtig ftellt dies Spiel ihn auf die Probe. 

(jetzt fich auf eine der Bänfe, an den Tifch in der Veranda) 

Schwer fällts ihm, dazu fich zu überwinden, 

Doch feinen Starrfinn beugt die Leidenfchaft. 

Der hält fein Wort. Wie? FJänd fich nicht 

ein Mittel, 

Ibm auch zum Lohn das Mädchen zu ge 

winnen? 
(Kruje mit einigen $Sifchern tritt auf und grüßt) 

Schön guten Abend, Freund! Mlachts euc) 

bequem. 



(Währenddem die Sifcher fich unterhalten) 

Saß fehn! Das Stücd ift günftig. Sapperlot! 

Ich habs! Zwar müßt ich erjt den Pater 
firren. 

ndes, wer traut nicht einem alten Pfarrer? 

(Wings, Lorenzen, Borgwardt und mehrere andre Sifcher fonmen und 
nehmen Platz auf den Bänfen rings um den Tifch.) 

Buten Abend, liebe Leute! Mehmt nur Plaß. 

Wie ftehbts? Schon all beifammen? 

Krufe. Sa, jo dächt ich. 

Pfarrer. Sind alle Rollen feit jchon eingeprägt? 

Korenzen. Die meine wüht ich. 
Winas. Und ich ebenfalls. 

Pfarrer. Und eure, Burgemeifter, Henning Krufe? 

Krufe. Mein alter Schädel faßt gar langfam, Herr; 

\ndes, ich zwings hinein. 

‚Pfarrer. So wolln wir das 
Hufammenfpiel besinnen, ifts euch Recht. 

(£orenz en geht ins Haus.) 

rufe. Schon gut, Berr. 
Pfarrer. Halt! Teilnehmer brauchen wir, 

Hwar ftumn, als Ratsherın, Bürger und 

Piraten. 
(zu den andern Sifchern) 

Die stellt ihr vor; nicht fchwer tits, fie zu fpielen. 

(£ orenzen fommt zurie) 

Habt ihr den Wirt befrast? Wo fanı man 
proben? 

Korenzen. Der Garten, Betr, ift leer. 
Pfarrer. Schön, in den Garten! 

(Sie ftehen auf, um nach dem Garten hinterm Baufe zu gehn) 
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Winas. Doch, Bert, wo friegen wir die Brautleut ber? 
Pfarrer. Den Bräutigam, wißt ihr, Freund, den bab 

ich fchon; 

Mit Seifen Rede plagt fich Feiner gern; 

Und eine rechte Braut, die werd ich fchaffen! 

(Sie gehen ins Hans.) 

C) Ra 



DWierter v Nufzu 

Waldlandichaft des Herthafees. Dorn ein freier Platz; mit 

einer mächtigen Buche. Spätnachmittag. 

Ribbentrop, 

Ribbentrop. 

Gitta. 
v. Eoraany. 

Gitta. 

v. Eoraany. 

Gitta. 

NRibbentrop. 
Gitta. 

Gitta, hellgefleidet, und v. Toraany treten auf. 

Der Steig biegt rechts : wir find am Bertbafee. 

Wie tief und düfter! 

Todesitille rings 

Als läge hinter uns längft Stubbenfanmer 

Nit Krug, Kaufbuden und dem Schwarm 

der Wandrer, 

Als wären weltenferne wir vom Meer; 

Wo nab doc fehaumgefrönt die Oftfee brauft 

Und nah des Königsituhles Kelsgeflüft 

Dem Drang von Wind und Wog entgegen: 

Itarrt. 

Wie traut die grüne Waldnacht uns um: 

fängt! 

_- 

Keim KSaut, fein Ton! 

Es raufcht Faum eine Ente, 

Ein Taucher aus den Binfen bier hervor. 

Kein Beerdenglödchen Elingt, weit find die 

Dörfer. 

Das dunkle Moos lädt ein zur weichen Ruh 

Ind Farnkraut will die Büfchel drüber 

jpreiten. 

Hufch, ein Eichhörnchen! 

Do? 

Sm Kaub ver: 
jchwands; 



NRibbentrop. 

Gitta. 

v. Eoraany. 

Ribbentrop. 

Gitta. 
v. Toraany. 

Ribbentrop. 

Gitta. 

v. Toraany. 

Gitta. 

v. Eorgany. 
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Da ift es wieder! Dort am Eichenftamm! 

Es horcht und zögert, — hui, den Aft 

hinauf! 
Fort ifts! 

Sa Kind, flin? ift der Waldgefellz 

Den fängft du nicht, wärft du noch fo bebende, 

Doch masjt du beut nicht bunte Blumen 

pflücen? 

Reich ift der Bag. | 
Seerofen hätt ich gern; ® 

Kur ftehn fie weit vom llfer. 

He, wo bleibt ihr? 

Soft euch das Waffer nicht? e 

Welch mächtiger 

Baum! 

Die Herthabuche? 
Freilich. 

Niefiger Stamm, 

Breitwurzelnd, von vier Männern nicht um 

jpannt! © 

Seht die uralten Knorren! Wie die Zweig 

ad) allen Seiten fchwer zur Erde finfen, 

Dor Blätterfülle! ©, ein Dach die Krone? 
Wies herrlicher Fein Fürftenmahl befchirmtel 
Komm, Obm; ein Steg läuft hier bineim 

ins Wajfer! 

Mel laufchiger Pla zum Angen! Die 
Sibellen 

Greif ich fait mit der Hand. 

Du Ibermut! 

Wober nur rührt es, da der See fo fchwarz? 

Sieb, diefes Sees unheimlich finjtre Tiefe | 



Ribbentrop. 

». Coraany. 
2 

Gitta. 
v. Esrgany. 

Ribbentrop. 

v. Eosraany. 

Ribbentrop. 

Gitta. 
Ribbentrop. 
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Fülln Hite, Bäume, DBlattwert mit Der: 

wejung; 

Ntoor tft jein Grund, und feine Ränder hüllt 

Des Uferdicichts Dorbang ganz in Schatten. 

Doch fröhlich! Uns umfpielt die Abendfonne, 

Uns Flingt aus der Waldwildnis her der 

Sang 

Des Edelfinfs und des Pirols im Wipfel, 

Und alles blüht und duftet in den Gängen. 
Weit ifts von Safnis. 

Heitre Badegäfte 
Sind oftmals doch mit Fraun uud Mädchen 

hier, 

Am See im Spiel den Abend binzubringen. 

Sieh, Däterchen, dies reizende Derfted! 

sm hohlen Stamm, vom Bajfelftrauch be: 

jchüßt ? 

s it ein Schlupfwinfel, fchön zum Llnter: 

friechen ! 

J 

Ei, Mädchen, bift du Franf? 

Sie thut es nicht? 

Kun, jag mir doch, was ift in dich gefahren, 

Kind? Willit mit einem Mal du fittfam 

werden ? 
fürwahr, ein Iuftiger Spaß! Die wilde 

Hunmel, 

Die heimlich jüngjt durchs Kenfter noch den 

Weg nahm, 

Mär über Kacht zur Träumerin verwandelt ? 

Sa, Ohm. 

Yun, nun! Nicht einmal neden 

darf man? 



v. Eoraany. 

Pfarrer. 

v. Eoraany. 

Pfarrer. 

Nibbentrop. 
Pfarrer. 

v. Eosraany. 

Pfarrer. 

v. Esraany. 

Pfarrer. 

v. Toraany. 

Pfarrer. 
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(Der Pfarrer tritt auf, mit Angelgerät.) 

Schaut nur, fommt dort nicht unfer Haus: 
genoß? 

Schön guten Tag! 

Mas führt euch ber, Herr 
Dfarrer? 

Das ift mir wirklich lieb, day ich eudy treffe. 

Was? Eine Ungelrute trägt Ehrwürden ? 

Ja jebt, das giebt mitunter fich von felbit. 

Ihr glaubt, das thäte meiner Würde Ab: 
bruch ? 

Behüte, nein. Mlein Dater, den Gott fegne, 

War jchon ein Pfarrer recht von Schrot 

und Korn, 

Ging er auch mit der Jagdflint um wie 

einer. 

Nanch Stüd Kiebhaberei erbt ich von ihm, 

Das Ungeln, wißt ihr, und das Krebje: 

fangen. — | 

Doch ihr habt einen fchönen Plas erwählt. 

Es it der einzige Durchblid auf den See. 

Sa, wundervoll ift diefer Buchenforit. 

Blidt auf: zu unfern Häupten diefe Wölbung! 

Sit nicht der Wald das Haus des Himmels 
jelbit? 

Quillt doch die Kraft, die göttliche, in ihm 

Ind baut die vielverwobnen Helt und 

Sauben! — 

Doch ein Anliegen hab ich heut für euch. 

Sprecht unverhoblen. 

Ber dem Fifcherfeit . 

Soll fich ein Fleines Schaufpiel vor euch zeigen, 



Doch fehlt ein junges Fräulein uns zum 

Schlugbil®, 

Erlaubt ihr eurer Tochter mitzuwirken? 

v. Esraany. Sie ward bereits verfagt. 

Pfarrer. Was jchadet das? 
| sch bürg dafür, daß fie nicht bloßgeftellt; 

Denn jelber Leit ich diefes Spiel, Herr Oberft. 

. Eoraany. Yun, haft du Luft, Kind? Untwort unferm 

Freunde. 

itta. Gern will ich euch behülflich jein, Herr 

Pfarrer. 

Pfarrer. Sch dank euch. — Ach, vergönnt mir eine 

| Stage; 
Meinen Gefährten habt ihr nicht gejehn: 

Don Wuchs anfebnlich, breit, mit dunklem 

s Dollbart ? 
v. Esraany. Kicht, daß ich wüßte. 

Pfarrer. Yun, er muß bald fomnten. 

Bibbentrop. Gehn wir am Rand des Sees entlang; es 
windet 

Ein Pfad fich unterm Blätterdach dahin. 

(Vberjit, Ribbentrop, Gitta mit den Pfarrer ab. 

Der Waidmann tritt auf.) 

Weismann. Dies ijt der Plas. Und leer! Wie jtehts, 

| Ehrwürden 
Befam wohl Wind und will den Spaß ver: 

derben ? 

Halt, dort fpaztert wer, den am Bang ich Fenne. 

” (ichwenft den Arm) Hoho! 

Pfarrer (surädtonmend). Sa doch! est freilich Fönnt 

| ihr rufen! 

Wo ftectet ibr fo lang? 



Weidmann. 

Pfarrer. 

ihn 

Gebt mir die Rechte; 

Mich freuts fürwahr, euch aufgeräumt zu 
jebn. 

Das wird ein prächtiger Abend heut im 
Walde. 

Ihr fürchtet euch doch nicht? 
Seid ihr bei Trojt? 

Weidmann. Yun, wer fein Kriegsmann war, tft leicht 

Pfarrer. 

Weidmann. 

Pfarrer. 

Weidnann. 

Pfarrer. 

Weidmann. 

ein Spießer. 

(geheimnisvolt ins Obr) Wlan munfelt, nicht ge 

heuer feis Nachts am See! 

Behüte Gott! Das bracht ein Pinfel auf! 
Denft ihr, ich ließe mich ins Bodshorn 

jagen? 

Wer glaubt das? Ihr habt Haare auf den 

| hähnen 

Und nehnts, wenns Not thut, mit dem 
Böjen auf! 

Wollt ihr mich foppen? 

Ei, ich denk nicht dram, 

Doc) feht, die Sonn ijt halb hinunter, flugs 

Emporgeftiegen zu der Herthaburg, 

Daß wir das fchöne Schaufpiel nicht ver 

jäumen. 

Der alte Wall hier beißt die Herthaburg? 

So ifts. Man fieht von einer Rafenbanf 

Weit übers Meer hin nacıy Urkonas Klippe, 

Kommt nur! 

(Beide ab. Paufe. Kunz Fiedelbogen fommt gejchlichen. 

Abenddänmerung.) 

Kunz. Wetter, ich will hängen, wenn diefer Streich ge 

lingt! ’s ift niemand ringsum am See außer den drein dort: 
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das ift günftig; aber was muß mir die Kleine heut im die 

Yuere Fommen? Nleim junger Berr verdirbt alles, wenn 

er fie entdeckt. Die zwei muß ich zufammenbringen; aber, 

bei St. Hiclas, wie das anfangen? Hunt Denker, will mir 

auch gar nichts einfallen! D Kunz, achtbarer Spitsbuben: 

john, du bijt verfommen, deine Pffiffigfeit ift eingetrocnet; 

bald EFönnteft du mit einem Kandpfarrer Brüderfchaft trin: 

fen! Pfui, Schande über mich! Yein, laß fehn; ich will 

mich ermannen. Die Gefellfchaft trifft ein, gut, und wird 

fich auf die Suche machen. Yun hab ich erjft mein Dölk 

lein abgejondert, jo will ich es jchon unbenterft ein= und 

ausfchiffen. Halt, jo gehts! Das fchöne Kind muß zum 

jungen Bern ins Boot; Herm Dartungs Schweiter mag 

den Alten drum bitten. So trem ich fie von dem; und 

fürs Alleinfein nach der Fahrt will ich jchon forgen! 

Holla, geht der Wiond jchon auf? Klin? nach dem Baum: 

verjtecd hinüber; ’s wird Heit, nach unfern Spielgeräten zu 

jehn. Ob fie nicht bald Fommen ? (Ist das Ohr auf die Erde) Hord)! 

Der Schall ferner Tritte! Das werden fie fein. Gerieben, 

Kunz Fiedelbogen, gerieben! Heut gilts deine Ehre; ver: 

lierit du fie, jo mach dich aus dem Staube! 
(&r verjchwindet. Lach einer Weile treten Edelfatt und Hartung auf.) 

Hartung. Sich, jchon am See! Doch wir find weit 

vorauf; 

Say uns bier jtehn, die andern zu erwarten. 

Esclkatt.e © Freund, wie jchön! 

Hartung. Des Miondes goldnes Bild 
Schwimmt auf der Flut, im tiefe Finjternis 

Strahlt jeine Pracht und wect im Eleinften 

— 

Winkel 
Im Riedgras, Bufch und Baum den Waldes: 

jauber. 
Wachler, Unter den Buchen von Saßniß. h) 



Esclkatt. 
Hartuna. 

Esclkatt. 
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Glühwürnchen boden drunten am Geäft, 

us dunklem Grund ber funfelnd; feltfam, 

friecht 

Das winzige Licht mit einem Mal von dannen, 

Ehrwürdig ift der Boden. 

Heilige Seite 

Sah er vielleicht und manche Dolfsberatung. 

Der weiß, welch waffenfühner Mann bier 

itand 

Dor alters und des Schilfes Raufchen laufchte, 

So wie jest wir. Das alles ift vergangen; 

Der Wald nur grünt, das Mieer brauft wie 

juvor. 
Und Freiheit ijt ihr ftolzer Atem, Sreund! 

Glaub mir, viel beifer hauft en Mann da 

draußen, 

Die Bahn fich brechend durch ein fremdes 

Sand, 

Als eingejpannt in jtädtifchen Gefchäftsswang 

Und widerlich umfchwärmt vom Kärm der 

Knechte. 

Frohndienit im ausgetretnen Gleis’ des Alltags 

Erdrücdt ihn dort; Gefes und Form fchreibt 

vor 

Gedanken, Thun, Derfehr und Kinderzucht: 

Hier fragt er feinem nach; denn ungebunden 

Seßt er fein Leben täglich neu aufs Spiel, 

Derdient fein Glük dem mutigen Forfcher 

gleich, 

Und jo, im Thatendrang, des eignen Schidjals 

Kaltblütiger Schmied, erjchließt ex fich 

die Welt. 
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Hartung. NRajtlojer, zormig ungezähmter Geift! 

Die Heimat Fönnteit wieder du verlaffen? 

Eselfatt. Was joll ich hier? Auszeichnung beifcht die 

Pflicht ; 

Doch ihrer Titel, Stelm und Orden lach ich. 

Hartuna. ft dir dein Herd unwohnlich: nimm em 

Ntädchen, 

Bebau dein Feld und hege deine Foriten. 

In Eleinen Kreis zu wirken für fein Dolf, 

Das dünft dir Schlecht ? 

ESelfatt. Seis drum; ich wills 
verfuchen. 

(Sumbujch mit Agnes, Thomstorff mit Tine, Cavadrutt, 

Bollefaul und Seldmann treten nach und nach auf.) 

Humbufch. Sind all beifammen? So beginnen wir. 
Aufgabe tfts, an diefem hellen Freitag 

Am fer ftreifend jorgfam ausjufpähn, 

OD was Derdächtiges auftaucht aus dem 

Duntel. 
Sch wett euch, Feine Kate läßt jich fehn. 

YHanes. Habt ihr den Mut, bis Mitternacht zu harten, 

Mill ich mich doch zu meinem Bruder 

jchlagen 

Als fichrem Schuß. 

onmbujch. Hört, was mir eben beifällt. 

Wir fpalten uns, ein Teil zieht fich nach 

rechts, 

Der andre Iinfs den Uferfaum entlang, 

Und fo verteilt umzingeln wir den See. 

Hartung. Schr gut! 

Aumbujch. Wie jtehts? it alles einverjtanden ? 
6) Ki 



68 

Hartung, gebt ihr mit einer Gruppe Iinfs; 

Sch will mich rechtshin in das Strauchwerf 

legen. 

Komm, Bollefaul! 

Eavasrutt. Kehmt ihr uns mit, Forft- 
metjter ? 

(Sumbujch, Hollefaul, Cavadrutt mit Tine und Seldmann 

nach linfs, die andern nach rechts ab; Hartung und Agnes tritt Kunz Siedel: 

bogen in den Weg.) 

Kun;3. Das Boot liegt fertig, in der Bucht verborgen! 

(Hartung ab.) 

Nanes. Du wadrer Kunz! 
Kunz. Hört, Fräulein, eine Bitte! 

Der Oberft. Torgany ilt hier am See, 

Mit feinem Freund, dem rüftigen Kapitän; 

Der müht vergebens fich vom Ufer aus 

Im Waiferrofen für das junge Fräulein, 

Sn das, je mun, zum Benfer, ihr müßt wifjen, 

In das Berr Edelfatt wie toll verliebt. 

Ich bitt euch, fordert doch das junge Fräulein 

our Mütfahrt auf, fich Rofen felbjt zu pflüden; 

Einwilligung erzwingt der Grund von Pater, 

Aanes (ihalpaft drobend). Derjchlagner Kuppler du! 

Hartung (hinter der Scene), Heda, beeilt euch! 

Kunz, lauf voran; du jollit als Führer dienen! 

(Agnes und Kunz ab. Der Pfarrer und der Weidmann 
fommen vom Angeln zurüd.) 

Meidmann. Schlecht war der Fang. 

Pfarrer. Dies foll mich wenig 
grämen, 

Denn mir Dbehagt febr diefe Sonmmernadht. 



Meidmann. 

Pfarrer. 

Meidimann. 
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Spürt ihr die laue Luft nicht in den Knochen, 

Mies Wetter, wer mit Hipperlein behaftet? 

Sch bab Fein Sipperlein. 

Yen, Gott bewahr euch! 

Doch fonderbar, ja jebt, was wollt ich jagen, 

Die Leute, jcheint es, find fchon auf dem 

Heimen. 
Ganz ftill der Fort. Sum Kudud, mir 

wird feltfam! 

(Sie laffen fich ins Moos nieder.) 

Berad folche Mondnacht wars, —'s find 

Jahre her, — 

Als im Revier Malaczfas, die Karpathen 

Im Nücen, auf der Beimfehr von der Jagd, 

Der Pußta weichen Boden wir durchquerten. 

Ein Feuerfchen am Waldrand loct uns an, 

Dom Pfad nach Laune feitwärts abzu: 

jchweifen: 

Und ne Higeunerbande finden wir 

Rings um den lohnden Holzitoß hingelagert, 

Kach Fargem Mahl aus furzen Pfeifen 

qualmend; 

Andes die Augend fich mit. Tanz vergnügte 

Und wilden Spiel und ihre zottigen Pferöchen, 

Hab an der Wagen Treppen angebunden, 

Am Futter der Mtaistolben fnabberten. 

Doc, Iuftiger Geigenton durcdyzog die Hacht, 

Statt diejer tiefen drücend fchweren Stille. 

Wohlan, mein Sagdhorn brecy mit feinem 

Klange 

Das unheintliche Brüten diefer Mondnacht; 
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Und treiben fich Befpenfter bier im Wald um, 
Sch fcheuch fie auf! (er erhebt fich) 

Pfarrer. Meinthalben Dlait wie 

Yımrod; 

Es läßt fein Mol aus feinem Schlaf fich 

jtören! 
(Hornftof.) 

Warum Fein Lied, Herr? 

(Das Walddunkel hinter dem See erleuchtet jich mit einem Schlage) 

Dinmel, was tft das?! 

Weidimanm (mit verieitter Betroffenbeit) ft diefer Wald verhert? 

(€s beginnt eine unendlich zarte Mufik. ) 

Pfarrer. Hört ihr denn nichts ? 
Wo rührt dies wunderfeine Klingen ber? 

Weidmann. Weiß ichs, zum Teufel? 

(Die Helligkeit erlifcht.) 

Pfarrer. Kein, ich bitt euch, feht doch: 

Ein Boot Fommt mitten übern See ge 

jchwomnten! 

Nt weißen Schatten! Ob, Fein Ruder 

plätfchert ! 

Gott jei bet uns! Sagt mur: was geht da 

vor? 

Weidmann (niederniend), Khrwürden, habt ihr den Der: 
itand verloren? 

Pfarrer. Hört ihr die Töne? 

Weidmann. Sind wir zwei von Sinnen? 

Pfarrer. Wär das ein Blendwerf des leibhaftigen 
Satans? 

(schlägt das Kreuz) 

Fort, YUnwat! 
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Weidmann. Hahaha! Der Unvat weicht nicht. 

Kein, gehn wir lieber diefem Spuk zu Leibe! 

Der Hachen treibt, dinft mich, zu uns her- 

über. 

uf, schleichen wir am Waffer rechts ent- 

lang, 

Fu jpähn, ob dies verwunfchne Fahrzeug 

landet! 
Weidmann und Pfarrer ab. Der Wachen wendet, verjchwindet 

plötzlich im tiefen Schatten des rechten Seeufers und legt im däuferjten Bintergrund in 

einem MWaldwinfel unterm überhängenden Zaub eines Baumes an. Die Mufif erftirbt. 

Edelfatt fpringt aus dem Machen und trägt Gittan aufs Trodne; auf einem über: 

gelegten Brett fteigen aus: Thomstorff, Agnes und Hartung, welcher jofort 

Kunz das Boot ans Sand ziehn und bergen hilft. Indem dieje fich im Gebüjch ver: 

lieren, tritt im Dordergrund auf Gitta, einige langgeitielte Seerofen in der Rechten, 

von Edelfatt gefolgt.) 

Esclkatt. Wir find allein, Fein Fremder ftört uns hier — 

Yun, füßes Ki 1b, jprich; Kiebling, Fennft du 

mich? 
(er fnieet und faßt, aufichauend, ihre Hände) 

Weißt du, wer von der Sce aus dich erblicte, 
Als durch die Brandung fchoß em Segelboot 

Und du am Strand, wie ängftlich) wartend, 

itandeit? 

Weist du, wer deine Wohnung ausgefpürt 

And Hachts mit veölichen Dorfmufifanten 

Ein Ständchen dir verftohlen zugedacht, 

Das jenes Pfarrers fchlimmer Horn verriet? 

Weist du, wer unter Kindern dich belaufchte 

Bet lofem Spiel, im Waldgebüfch am Kahrn- 

berg; 

Dem deine liebe Wildheit jo gefiel? — 

Und mun bit du fo Scheu und fanft geworden! 
Wie, Mädchen ? 



Gitta (ii). 
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Soll ich wieder Wildfang werden ? 

Esclkatt (ser auf). Nein, Berz: Fein junges Füllen will 

Gitta. 

EsclEatt. 

Gitta. 

EsclEatt. 

Gitta. 

ESelfatt. 

Gitta. 

EselEatt. 

ich bändigen, 

Dielmehr mir eine weiße Taube fangen. 

Schenfit du mir, Gitting, einen einzigen Kuß, 

Den niemand fieht? 

(er füßt jte lang und innig ) 

O) last! 

Kap! mußt du jagen; 

Sch gebe dich nicht nicht frei, gewährft du, Schelm, 

Mir nicht das traute du! 

0) lap! 

Herzliebehen! — 

Yun fag mir, Kind, wie Famft du in den 

Kachen ? 
tr ward die holde Überrafchung jäh 

Hu Teil; beftürzt und heiß durchglüht, be 

berricht ich 

Mich faun, vor jenen andern fühl zu fcheinen. 

Das Fräulein wirkte mir Erlaubnis aus, 
Um diefe weißen Rofen hier zu pflücen. 

Jürwahr, dabei hat Kunz die Hand im Spiel! 
Die heimliche Derfchwörung fennft du auch, 

Erit eingeweiht? 

Sa, Lieber. 
Sit der Tag 

Der Freia mir jo günftis? Hör, lieb Mädchen, 

Willft du mein eigen fein als herjige Braut? 

Und an Dit:Holfteins waldumkränzten Seen 
Huf meinem fchönen But als Hausfrau 

jchalten? — 



Gitta. 

EsclEatt. 

Hitta. 

ESelkatt. 

Hartung. 

Esclkatt. 
Hartung. 

Gitta. 
Hartuna. 

Yıicdjt du, als Fönnteit du Fein Wörtlein 

jprechen ? 

Sch will. 

Sch will! OD Lippen, die Dejeligen, 

Solit ich euch feinen warnıen Dant bezahlen ? 

(er füßt fie wieder. ) 

Warum fo ungeberdig mich beftürmen? 

Sch weiß gar wohl, ich follte zürnen. 

Liebling, 

Wärit du jo bös? Ei nein, ich Fans nicht 

glauben. 

Doch ftill, es nahn fich Tritte! Hör noch dies: 

Sch werb um deine Hand bei deinen Dater; 

50 lang find wir uns fremd, nicht wahr, mein 

Nädchen? 
(Thomstorff, Agnes und Hartung treten auf. ) 

Hier finden wir die beiden Flüchtigen wieder ? 

Sieh, fieb! 

Shr brauchtet mich? 

Das eben nicht; 

Doc it auch unfre Fleine Früblingsgöttin 

Der mütterlichen Obhut flinf entronnen. 

Ei, ich war aut bejchüst. 

Das glaub ich wohl; 
Wer fürchtet fich, bei folchem Schuß, im 

Dunkel? 
Ehomstorff (su Eeitat). Was denkt ihr von dent rätfel: 

Esclkatt. 
YAanes. 

haften Glanz ? 

Höchft wunderbar. 

Leicht bringen diefe Auskunft. 

(Sumbujc, Seldmann, Cavadrutt, Tine, BHollefaul treten auf.) 
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Eavasdrutt. Derwünfcht! Den Spuf gefehn und nichts 

gefunden! 

Hartung. Ich bitt euch! 

EChomstorif. Wie? 

Ylanes. Erzählt! Was trug fich zu ? 

Cavasrutt. Sabt ihr den hellen Schein mit einem Mal 

Aufleuchten hinterm See? 

Hartung. Sa freilich! un? 

Hollefanl. Die Schatten habt ibr auch bemerkt, die fich 

Gejpenftifch unter Bäumen dort bewegten? 

Hartuna.  Sawohl! Was folls? 

ounmbuich. Derdammt! ch wittre Unrat! 

Kcldmann. Das Boot erfchien! 

Eine. md börtet ihr das Klingen? 
WMie Geigenfpiel, jedoch viel zarter, dünft nich. 

Hollefanl. Und plöslich dann verjchwand uns die Er: 

jcheinung,. 

Hartung. Das alles haben wir auch wahrgenommen, 

Yücht ? 

YHanes, Ehomstorff, Edelfatt. Xlllerdings. 

oumbujch. Sprecht, wie erflärt 

ihr das 

In aller Welt? 
YHanes. Ei, bejter Herr Forjtmetiter, 

Wir wollten euch grad eben danach fragen! 

Wer wars, der fich fo Fühnlich unterfing, 

Des Herthbafees Geheimnis aufzudecden? 

Sumbujch. Recht, jpottet nur! 

Yanes. Bleibt ihr die Antwort 
jchuldig: 

Gejteht ihr, daß ihr jchmählich jeid be: 

jiegt ? 
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(Zumbujch und jeine Begleiter werden auf der einen Seite ins Gejpräch verwidelt. 
3 

Den auftretenden vd. Torgany und Ribbentrop gebt Bartung entgegen.) 

Hartuna. Dank, day ihr euer Kind uns anvertraut, 

Herr Oberft. 

v. Esraany. Ein Dergnügen war es ihr. 
Sie hängt an eurer Schwefter. 

Hartuna. Sa, jo fcheint es. 

Ribbentrop. Doch weldy ein jonderbarer Schein von 

Sadeln, 

Sagt, blißte Furze Heit dort hinten auf? 

v. Toraany. Woher nur die entzücende Mufif? 
Hartung. Da fragt ihr mich zuviel, geehrte Herren; 

Wir felber find betroffen. 

v. Esraany. Wer begreift dies? 

(Der MWeidmann und der Pfarrer treten auf.) 

Pfarrer. Berad in den Schwarnt geraten wir, jo wär 

Die Safnißer Gefellfchaft doch noch da! 

WMWeidsmann. Bier ift Gefahr für mich, erfannt zu werden; 

Drum fort! 

Pfarrer. Kumpan, wo bleibt ihr, Sapperz 

ment? 

Mit. diefen Keutchen läßt fichs prächtig 

‚reden! 

WMWeidinann. Hört, alter Freund, jest zäblt nicht mehr 

auf mid). 

Ntich zwingt ein Grund, euch zu verlaffen. 

fragt nicht ; 

sapt in Geduld euch, ihr erfahrt es noch. 

‚Pfarrer. Das nenn ich deutfch, pos Wetter, abge: 

fertigt! 

Doch fo gefallt ihr mir! (hätt ihm die Hand hin) 

Schlast ein, Genoß! 



MWeidinann. 

Hanes. 

Pfarrer. 

Ylanes. 

Pfarrer. 

YUanes. 

Pfarrer. 

Keldinann. 

Pfarrer. 

v. Eoraany. 

Lebt inımer wohl! (ab) 

Yuch ihr im Wald, 
Herr Pfarrer? 

Sa, noch im Wald! Doch mir ift wirr zu 

Nut 

Dom Abenteuer diefer tollen Mondnacht. 

Befuhrt denn ibr vorhin im Boot den See? 

Wir? Hein. 
Und jahbt — 

Den Hachen? Ja. 

Der Taufend! 

Den Kichtichein auch ? 

Huch den. 

Yun denn, Gott 

itraf mich; 

In diefen Fall ftebt der Deritand mir jtill. 

Die Hacht rüdt vor; wir denken heimzufabren. 

Hartuna.  Nuch unfre Wagen harın auf Stubbenfammter. 

Beliebts, Herrfchaften, dorthin aufzubrechen ? 
. (Alte ab. Kunz, mit der Fiedel, tritt aus dem Gejträuch hervor) 

Kun;. Fort, alle fort. Yur ich, der willige Diener 

AL ihres Srobfinns, Din allein geblieben, 
(er jest fich und ftüt das Haupt in die Hand) 

Kunz, alter Harr, warum jo dumm und 

traurig ? 

Duält dich die Einfamtkeit der Nacht, mein 

Freund? 
O) dir wär wohler, wärjt du fern von bier, 

Weit fern in Böhmen, deiner lieben Heimat! 
(Während er wie unbewuft die Geige anjett und eine fchwermütige Dolfsweije 

ipielt, fällt der Dorbang Iangjam.) 

2* 
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Fünfter Aufzug. 

Erfie Scene. 
Der Waldaruıund an den Wiffower Klinken. 

Rechts hinten die Waldhalle, vorn Mieeresblict über die Felsipigen 
hinweg; Imfs im Hinterarund ift eine Schaubühne aufgejchlaaen. Der 
Tanzplan it mit Flaggen des Reiches, der Bumdesftaaten, der Marine, 

mit Wimpeln, Saub- und Blumengehängen veich aejchmückt. 
Hartung, Aanes, der Pfarrer treten auf. 

Ylancs, 

Pfarrer. 

Hartuna. 

YHanes, 

Pfarrer. 

Welch blauer Himmel lacht dem Sticherfeft! 
So friedlicdy liegt die Bucht, im lauen Scewind 
Schaufelt fich nur der Küftenbuchen Kaubwerf; 
Der Herrgott meint es gut mit Rügens See: 

mann. 
Lapt fie nur Fommen! Fertig zum Empfang, 
Im Seftfehmud prangt der Plaß; in der 

WMaldhallen 
Mühn fich für Speif und Trank sejchäftige 

Hände, 
Und Spiel und Tanz erwartet mmuntre Fäfte, 
Seht doch, fie halten fchon! Der Kleine Dampfer, 
Gefolst vom Schwarm der Duntgefchntückten 

Boote, 
Einem Wald von Wimpeln, Fähnlein, Kaub- 

gewinden, 
MDirft Anker aus, und fchon beginnt das Sanden 
Die herrlich glänzt das endlos weite Meer! 
Spürt ihr den heiligen Schauer des E Erhabnen, 
Der Gottheit ungeheures Wehn? Blick bin: 

+ 
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Da ruht mın die unbändige Haturfraft, 

ur himmlischen Gewalten unterthan, 

Gleich Schön und Stolz; ein Wille, eine All 

macht, 

Und jeder Wogenjchlag ein Wort des Ewigen! 

Das ift der Menfch, warn diefe Flut, empört 

Dont fchrillenden Orfane, furchtbar tojend, 

Die Planfen feines Schiffs zum Grunde 
reißt! — 

Hartung. Schon windet fich der langgedehnte Hug 

Den Kelfenfteg hinauf; feht, die Spielleute 

Erreichen gleich die Höhe. Kile, Schweiter, 

Die Fleine Frühlingsgöttin zu empfangen, 

Daß Freias Einzug würdig fich geftaltet. 

(Die Mufit beginnt, allmählich näherfommtend, le. und Jägerweijen 

aufzujpielen.) 

Pfarrer. Schiet nach der Bühne mir das Schaufpielvolk! 

(Agnes, Hartung und der Pfarrer ab. Der Zug der Sommergäjte 

und Sifcher, von Kunz Siedelbogen und jeinen Dorfmujifanten geführt, geht 

über die Bühne und Jöft fich im Hintergrund auf. Seeoffiziere, MHatroien, 

% andleute nehmen an langen Tifchen Platz oder lafjen fich, zu frohem Gelage, auf 

denn Waldboden nieder. Die Jugend teilt fich in Spielgruppen. Es fonımen Thonms- 

torff, Tine, Cavadrutt; im BHintergrunde Hollefaul, Ribbentrop, 

> S5umbujdh, $Seldmann.) 

Eine. Die Fahrt war jchön auf unbewegtem Wajjer. 

Ehsmstorff. Glaubt, jehöner wird dies Seit. 

LSavadrutt. Seht dorthinaus; 
ft das nicht Edelfatt? 

EChomstorff. 59 jcheints auch mir. 

Eine. Er jucht wohl irgendwen. 

Cavasdrutt. | Ein Abenteuer 

Dat, muß ich glauben, ihm den Kopf ver: 

dreht. 

darum entzög er fonit fich uns fo völlig P? 300 x 
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(Edelfatt wird in der Entfernung fichtbar.) 

Eine. So ruf ihn doch! 
Ehsimstorff. Er wird verichloffen fein, 

Stört man aus feinem Unfchlag jo ihn auf. 
Eine, Ei, Hecderei wind wohl den Mund ihm 

öffnen. 
Eavasrutt. De, Edelfatt! Was wandelt ibr jo einfam? 
Eine. Dergönnt ihr uns nicht eure Begenwart 

Wie eint? 

ESclEatt. Hol euch —! hr Diener, gnädige 
frau. 

Eine. Wir mijfen ungern eure Unterhaltung. 
ESclEatt. Ihr fcherst. 
Eine. Durchaus nicht, Freund. Doch 

wißt ihr wohl, 
Eure Späherfchliche find uns nicht entgangen. 
Sefteht mur, welche Schöne thats euch an? 

Ehomstorff. Dielleicht ein fchmuctes Kind vom Hachbar: 

dorfe ? 
ESelFatt. Denkt, was ihr wollt. 
Eavadrutt. Seht, der Feitwagen naht! 

(Die Srühlingsgöttin fährt auf einen von weißen Kühen gezognen 
Wagen vorüber, um von der enipfangenden Erde Befig zu nehmen. Gitta als Sreia. 

Xandleute umgeben den Wagen. Bartung und Agnes treten auf.) 

Hollefaul (su Kiodentop). Welch fehönes Kind, die Tochter 
eures Freundes ! 

NRibbentrop. Ein trefflich Mädchen ; glüdlich, wer fie heim: 

führt. 
ESclEkatt. >o wahr ich lebe: Gitta! 
Hartuna. Yun, Herrfchaften, 

Seid ihr zufrieden ? 
ine. Sie fieht reizend aus 



gumbujch. 

geldmannm. 

oumbuich. 

YHanes. 

gumbujch. 

YAanes. 

gumbnich. 
Savasrutt. 

Eine. 
gumbujch. 

Hollefanl. 

gumbujch. 

YAanes. 

50 

In ihrem jchneeisen Gewand, die Kleine, 

Und rübmlich 18ft ihr das Derjprechen ein. 

Bei meinem Bart, wo jah ich diefe weiße 

Beitalt fchon einmal? 

Dar dies Fräulein nicht 

Bejtern am Hertbajee? 
Was? Recht, Injpektor;z 

Wie Schuppen fällt es jest mir von den 

Augen! 

Das Mädchen ftand im Hachen! Wär hier 

etwa 

Ein Kinderjpiel mit uns getrieben worden ? 

ewig bielt euch ein Wichtelvolf zum beiten! 

Yicht wahr, wir Fönnen hüfche Weifen ipielen 

Euch dankt ich diefen Schelmenftreih, mein 

Fräulein? 

Und Edelfatt und memem werten Bruder, 

Dom Bern SLandrichter freundlich unterjtüßt, 

ebit unfern Freunde Kunz, dem bramen 

Geiger. 

oun Teufel! 
Eine förmliche Derfchwörung? 

Wie die Urgliftigen fich doch veritellten! 

Ich; Thor, blindlings zu traun! Sch Einfalts 

pinjel! 

Freundchen, warum jo wild? Belang ein Scherz, 

Und du bift angeführt? Bei Heiten, 

Mein Junge, wes die Scharte wieder aus! 

Fräulein, ich fchwörs: ich will mic, ichredlich 

rächen. 

Kurz ift die Frift, da wir mod) hier verweilen; 

Wer weiß, ob wir uns fpäter je begegnen. 



oumbuich. 

llanes. 

onmbeisch. 

Ylanes. 

oumbujch. 
Hollefanl. 

Hartung. 

Pfarrer. 

Esclfatt. 

Pfarrer. 

ESelFfatt. 
farrer. 

MWachler, Unter den Buchen von Safnit. 

= 

um, Sräulein Agnes, wär es euch ein Opfer, 
Mein altes Wittwerheim euch zu befehn? 
Gern fucht ich eucdy mit meinem Bruder auf. 
Derjteht mich vecht: ihr hättet Feine Kuft, 
In meinem Beim als Wirtin einzufehren ? 
Forjtmeifter, wär das eure ganze Rache? 
Geht mir! Die fürcht ich nicht. 

50 fchlagt ihr ein? 
Bringt euren Glülwunfc nur den YXeuver: 

lobten! 

Ehomstorff. Das ift mir eine artige Überrafchung! 

Edelkatt (su Sartuns). Du haft das Bild geftellt? Derräter! 

Unhold! 
Wie Fonntejt du mir diefen Plan verfchweigen ? 
Du nahmft nicht Teil, als der Befchluß ge 

faßt ward. 
Was wußt ich, daß du für dies Mädchen 

jchwärmft? 
(Der Pfarrer fonımt.) 

Erlaubt! Euch fuch ich, Freund! Klin? hin- 

tern Dorhang, 

Denn unfer Schauftüc foll fogleich beginnen! 

Herr Pfarrer, nennt mir erft mein Widerfpiel! 

Wer giebt die Braut? Das möcht ich wirt: 

lich wijjen. 

Du liebe Güte! Könnt ihrs nicht erwarten ? 

Kein Sterbenswörtchen hat fie euch zu fagen! 

Schämt euch! Wer wird denn jo neugierig 

jein! — 

's tft nes Umtsbruders Tochter bier vom Lande. 
Sono, 

Yun ja! Poß Stern! Was ift da weiter? 

(6) 
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Denkt ihr, ich fan euch 'ne Prinzeffin dingen? 

Edelfatt. So war es nicht gemeint! ch will mid 
rüsten. (ab.) 

Pfarrer. Den Sorjtmann jaht ihr nicht, der mir befannt? 
Hartung. Ehrwürden, nein. 
Pfarrer. fürwahr, ’s it zum Derzweifeln! 

Ihr feid der zehnte, den ich darnach frage. 

Kein Mienfch erkennt mir ihn nad) der Be: 

jchreibung. 

Mein faubrer Freund wollt auf dem feit er: 
jcheinen 

Und hocdt, um mich zu prellen, jest im Winkel! 

Die Heit rüdt vor, heut Abend läuft die 

Sriit ab; 

gun Kudud, ich verliere meine Wette! 
(Er geht nach dem Bintergrunde, Hartung fihaut ihm Fopfichüttelnd nach.) 

Ehomstorff. Der Pfarrer fcheint heut wunderlich erregt. 

Hollefanl. Ihm ftört die Sorge wohl um feine Spieler. 
(Auf ein Slodenzeichen werden Bänfe herbeigefchoben;; die Sejtteilnehmer 

bilden, teils fitzend, teils jtehend, einen Zujchauerring) 

Pfarrer. Hört, lieben Freunde, wadre Fejtgemeinde! 
Anheben foll fich jest zu Luft und Lehr 

Ein fernig Spiel: von Klaus dem Störte 

beder. 

Wer Fennt nicht diefen grimmen Wolf derlfteere, 

Der nahverjtet in Saßmunds Schluchten haufte, 

Und fein gerechtes Ende? Dies Begebnis 

Stellt fich euch dar. 
(Der Vorhang der Schaubühne zerteilt fich. Der Hintergrund zeigt 

ein Ratsjimmer) 

Sebt bier den Rat von Hamburg! 
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Burgemeijter (Benning Kruje) und Ratsberren. Ein Diener. 

Baur emeijter. Was will der Frendling? — Führt den a ) 

(Der Diener ab. 

ann herein! 
Ein $remdling [Hans Edelfatt], in ritterlicher Tracht, 

den linfen Arm in der Binde, tritt auf und verneigt fich) 

Der Sremde. 
Sprecht, eur Begehr? 

Nit Gunft, Herr Burgemetfter, 

Und ihr, geftrenger Rat, ich uf in euch 

Hu Hülfe meine mächtige Daterftadt 

Wider Klaus Störtebed, den Fühnen Räuber, 

Der ein Jahrzehnt fchon König beißt der 

Ditjee, 
Den Schiffen aufpaßt und fie auf den Strand 

lodt, 

Don Rußland bis nach Frieslands Küften 

plündert, 

Den Deutfcher nicht noch Däne fchiekt zur Hölle, 

Hört nun die Schmach erft, die mir an: 
gethan ! 

Hu Nigas reicher Kirche wars, wo ich, 

Herin Bodholts Sohn und eurer Kaufitadt 
Bürger, 

An Altar ftand mit einem edlen Fräulein. 

Der Kichter Glanz, der Wohlklang der Mufif 

Umfing die Sinn uns, als der gelle Ruf: 

Sefus, der Störtbe! all in Aufruhr jagt. 

Denn fchneller jchon, als der Bedank es faft, 

Blisen um uns die Klingen der Piraten, 

Kreuzweg, Altar und Schiff mit Blut be 
judelnd, 

Beim Iberfall in frevler Kirchenfcehändung. 

Don meiner Seite, der ich fchwerverleßt 

Ohnmächtig hinfant, reift man mir die Braut 
6* 
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Und fchleppt fie, mit den heiligen Gefäßen, 

Mit Schäsen, Gold und Decden fchwer be: 
laden, 

Schnell zu den Schiffen, jpannt die Segel auf 

Und flüchtet aus der ausgeraubten Stadt, 

Gnädig, nicht Feuer noch hineinzuwerfen! — 

Herrn und Gebieter! Was vermag ich, 
einzeln, 

Hu arm, ein fchamlos KLöfegeld zu zahlen, 

Denn gegen diefe mörderifche Brut? — 

Doch wenn das jtolze Hamburg fich ermannte, 

Die See vom lofen Dolfe rein zu fegen, 

Glüdt es wohl aucd), die Braut mir zu 
befrein! 

Buraemeijfter. Wie dünft euch dies Anfinnen, werte 
Herrn? — 

Ihr fchweist? Die Pflicht gebietet mir zu 
reden. 

Wer es verwirft, erhebe fich vom Stuhl! 

Wie, Feiner? — So verfünd ich als Bejchluß: 

Eine jtarfe Flotte wird ftrads ausgerüftet, 

Das freche Raubgefindel aufzuheben. 

Der Ritter. Gönnt Anteil mir. 

Buracmeijter. Derfolgt fie, Freund, und helft, 

Der tollen Schar Schlupfwinfel auszuräuchern. 

Ruft den Schiffsführer! Boten an die Städte! 

Wir züchtigen fie! Bott für die freie Hanfa! 

Kriegerifche Muftf. Beim Zurüdziehn des Vorbanas fieht man die Shluht von 
Stubbenfammer. Klaus Störtebed (Töge Lorenzen) jpringt, den Degen in der 

Sauft, aus einem Boot aus Land. Seeräuber. 

Hlaus. Rafch! Peit und Tod! Sie find uns auf den 
Serjen! 
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Soll ich, zum erften Mal auf See befiegt, 

Sn Wehr, vor diefen Krämerfeelen zittern? 

Fort mit der Beutel Eilt euch, das Gerät 

Am Schloßwall, unfrer Zuflucht, gut zu bergen! 
(Die Schäge u. a. werden fortgeichafft.) 

Ein greibeuter (mihe Borgwardt) Wir find verloren, Haupt: 

mann! Stred die Waffen! 

Ergieb dich, daß wir noch dem Strang ent: 

rinnen! 

Klaus (kit inn nieder) Fahre zur Hölle, gottverfluchter Schuft! 

Wer wagts, mir von Ergebung vorzuwinfeln ? 

Aweiter Sreibeuter. Dort fommt das zweite Boot pfeil: 

jchnell heran! 

Dritter Kreibeuier (ninter der Scene) Die Jungfrau nehmt! 

Ylaus. Freund, Foftbar ift die Bürde; 

Koch dent ich Tonnen Goldes zu erpreffen! 
(Eine verjchleierte Jungfrau wird über die Bühne gejchleppt.) 

IAndes ihr ungefäumt ins Inne flüchtet, 

De ich den Rüden euch; mit feftem Fuß 

Erwart ich felbft am Strande Hamburgs 

Söldner, 

Mit ihren Leichen anzufülln die Schlucht 

Don Stubbenfammer oder mit den Meinen 

Um Fuß der Klippe bier mich zu begraben! 

Schifjsführer der Hamburaer (Karten Wings, hinter der Scene) 
Ergreift den Führer! Laß ibn nicht entwifchen! 

Die Stadt zahlt hoben Preis für feinen Kopf! 

Klaus. Elender Wicht, wer fah Klaus Störtebed 
Semals vor einem Banfenfnechte fliehn, 

Der feine Haut um Geld zu Marfte trägt? 

Auf jedem meiner Stöße hodt der Tod! 

Wahrt euch! Heran, wen es darnach gelüftet! 
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(Die Hamburgijchen Boote landen. Der Schiffsführer, der Ritter, Bamburger 

Seejoldaten treten auf. Gefecht, in dem Störtebed viele niedermacht) 

Ritter. 

Klaus. 

Ritter. 

(Sweifampf. 

Klaus. 

Ritter. 

Klaus. 

Ritter. 

Klaus. 

Treff ich dich, Störtebef? Erfennit du mich, 

Der einmal fchon den Degen mit dir Freuste, 

Als Rigas Gotteshaus entweiht ward? Sprich, 

Kichtswürdiger! Wo veritecit du meine Braut? 

Sucht euer \üngferchen, verliebter Harr! 

Mit blanfen Stahle geb ich euch die Antwort 

Und jend euch flugs ihr nach! 

Tot wär fie, Lügner ? 

Derworfner Bube, jchändlich Ungeheuer, 

Su arg befchmusßt für meine reine Klinge: 

Mit diefen Händen will ich dich erwürgen! 

if 

Der Ritter fchlägt dem Seeräuber den Degen aus der Band und 

ftürzt über ihn ber) 

Ei, jehr gejchieft! (ütt einen Dow) Stirb, hübfcher 
Bräutigam! 

Yoch nicht! (entwinder ihm den Doidı) 
Derflucht! 

Die Knebel her! 
Ah, Hunde! 

Derdammte Hunde! Recht, erdroffelt mich! 
(Störtebect wird gefnebelt)) 

Schiffsführer. Hein, den Gefallen, Leute, thut ihm nicht; 

Ritter. 

Dem Denker fparen wir ihn beffer auf! — 

Doc Herr, euch bitt ich, Feine Heit verloren, 

Sett hurtig jenem Fleinen Haufen nad, 

Der mit der Jungfrau dort im Wald verfchwand! 

Dollführt ihr diefes rühmliche Gejchäft, 

Sch Fehr zu Schiff mit den Gefangnen heim. 

Sebt wohl! Frei feht ihr meine Braut und mich, 

Freund, oder nie mich wieder! 
(ab, mit Mannfchaften) 
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Trauermufif. Die Bühne jtellt den Marftin Bambur g, zum Richtplag umgewan- 
delt, dar, mit dem Binterarunde des Ratbaufes. Bu rgemeijter, Ratshberrn, 

Störtebed, Seeräuber, Dolf. An der Seite der Pfarrer. 

Buraemeifter. So wär denn diefe jäbe Unternehmung 

Sum Ruhme Hamburgs glücdlich ausge: 
Ichlagen. 

Die Schwejterftädte billigen, mit uns einig, 
Das Todesurteil über die Piraten, 

Doch ehe jest beginnt das graufe Werk, 

Erinner ich nach altem ug und Brauch), 

Dich, Störtebed, und deine Spießgefellen, 

Daß jedem armen Sünder frei es fteht, 

Sich eine leßte Gnade auszubitten. 

Ulaus. Ihr Herren, für mich jelbft begehr ich 

nichts, 

Schmach wär mir jeder Bettel eurer Gnade, 

Doch jchmerzt es mich, wenn auf dem 

Blod bier all 
Die trefflichen Gefährten bluten follten. 

Drum bitt ich dies: an wem ich, erft ent: 

hauptet, 

Aufrecht, Rumpf obne Kopf, vorüber: 

Ichreite, 

Dem fchenft die Freiheit! | 
Schiffsfübrer, Unerhörter Untrag ! 

Doch dünft mich, Bern, fo fonderbar 

dies ift, 

Die Gnade Fönnt ihr leichthin ihm be 

willigen: 

Sein Leib bricht nieder fchon beim erften 

Schritt! 
Buraemeijter. Wärs denkbar, daß des Mannes Eifenwille 

Im Tode noch den Körper bändigte? — 
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Der Wunfch ei dir gewährt. Befinn dich 
noch: 

Du hätteft gar nichts für dich felbft zu bitten ? 
Klaus. Laßt für mein Seelenheil mid; felber forgen, 

Sch raube feinem Pfaffen gern die Zeit! 

Dod, drängt ihr fo mir eine Gabe auf, 
Wohlan, fo reicht mir einen Becher Wein, 

Daß ich mit einem Hug ihn leer und ftürze 

Und mich bewähre als der Störtebeder! 
(Ein Becher Wein wird ihm gebracht) 

Dies trinf ich euch zu, meine Heldenbrüder! 
(er Ieert den Becher mit einem Zug und fchmettert ihn auf den Boden) 

Tod und Deradhtung dem Gefchmeiß der 

Krämer ! 
BSurgemeijter. Fort mit dem Läftrer! Legt das Frevlerhaupt 

Ihm vor die Füße! 

(Ein jhwarzer Vorhang verichlieft die Richtfätte) 

Yun, was bringit du, Bote? 
Bote. Herr Bocholt naht mit der befreiten Maid. 
Burgemeifter. Den tapfern Streiter führ vor unfern Rat, 

Daß wir vor allem Dolf ihm würdig 

danken. 
Schiffsführer (tonmt zurie) Ein gräßlich Schaufpiel jfahen 

nieine YUugen! 

füllt hat Störtebeder die Bedingung: A 

In zweien wanfte noch fen Rumpf vorbei! 
Burgemeijter. So hätt er das Unmsögliche vollbracht?! — 

OD wie beflagenswert, daß folch ein Geift, 

Hu Größerem von der Natur beftimmt, 

Des fchimpflichtten Gewerbes Meifter war! 
(Die zurücfehrende Kriegsfchar tritt auf, der Ritter nıit dem verjchleierten 

sräulein, zwifchen den Söldnern gefeffelte Seeräuber. Als der Sug an dem 

Pfarrer vorüberfommt, entjchleiert fich die Jungfrau.) 

LU 
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 EdelEatt. Wen feh ich? Berr des Himmels! Gitta, du ? 
Pfarrer. Was ift euch? Wollt ihr aus der Rolle 

fallen ? 
Edelfatt. Süßer Betrug! 

Pfarrer. Hört auf den Burgemeifter ! 

Buracemeifter. Sei uns gegrüßt, du jugendfchönes Paar! 

Gegrüßt, boldfelige Braut und dein Be: 
freter, 

Des BHolftenlandes ritterlicher Sohn! 
Saft uns gefamt in diefes Tages Freude 

Der früheren Derlöbnis Keft erneuen, 

Ni diefem Ruf: Beil euch und eurer Liebe! 
(Das Dolf jtimmt ein. Der Dorhang fchliegt fich.) 

Der Pfarrer fommt, Edelfatt an der £infen, Sittan an der Rechten führend, 

die Stufen feitwärts herab und tritt an den Oberiten beran. 

Pfarrer. Das Spiel ift aus: doch für dies liebe Paar 
Bitt ich um euren väterlichen Segen. 

Schaut mir nicht böfe drein, mein beiter 
berft, 

Weil heimlich fich die jungen Derzen fanden 

Und ich im Spiel fie euch zufammenbrachte. 

So nur wird eine Feftung überrumpelt, 

Durch litigen Überfall; sefteht, nicht wahr? 

Shr wolltete mir, im Ernft, die beiden 
jcheiden ? 

Gitte. Mein Dater! 

Edelfatt. O) vertraut mir eure Tochter! 
v. Eorgany (tiuem) Klug habt ihr den Sürfprecher euch 

gewählt, 
Sch will mich feinem Rat nicht widerfegen ; 

Huch feid ihr mir als Ebrenmann befannt. 

Doch diefes Kind wollt ihr mir fchon ent: 
führen, 



Eselkatt. 

v. Eoraany. 

Esdelkatt. 

Pfarrer. 

Gitta. 
v. Soraany. 
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Das faum aus feinen blauen Träumer: 

augen 

Necht in die bunte Welt hinausgegudt? — 

Kun, meinethalben nehmt den Böfewicht, 
Der feinen Pater vor der Heit verläßt, 

Allein ihr jeid im Heft vor mir nicht 

ficher! 

Mein Dater, nein, ihr zieht in unfer Heim, 

Das wir zur heitren Stätte euch geftalten! 

OÖ) werdet mir, der Waife, zweiter Dater! 

Fühlt euer Ber, was diefe Lippe fprach? 

Dann meinen Segen, teure, gute Kinder! 

Ehrwürden, innig danf ich euch. Und jeßt, 

Da unfrer einjtigen Feindfchaft legte Spur 

Derwifcht, laßt eine Beichte euch gefallen. 

Wipt ihr, wer an dem argen Ständchen 

fchuld, 

Das damals euch des Nachts in Harnifch 

brachte? 

Sch wars, der Lieder fang vor Kiebchens 

Feniter. 

Ihr, Herr Spaßvogel? Ei, da follt ich 

jchelten! 

Pos Wetter! Yun, ihr feid ein rechter 

Schelm 

Und habt nicht halbwegs euer Glüd verdient; 

Sits nicht fo, Fräulein, wie? 

ch gönn es ihm. 

Iehmt Plas bei uns, wir wolln beim 

CTraubenfaft 

Im engen Kreife froh die Stunde feiern. 

Doch wo jtedt Ribbentrop nur? 
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Dfarrer. Mit dem Kriegsrat 

Steht er dort im Gefpräch. Ich hol ihn her. 

(Er geht nach dem Vordergrunde rechts.) 

Hollefanl. Der Prinz befucht das Left nicht, Kapitän? 

Ribbentrop. Er war verreift und wohl auf Jagd ge: 

fahren; 

Deut Abend wollt er mich in Safnik 

jprechen. 

Hollefanl. Ein großer Weidmann! 
NRibbentrop. Sa, von Sugend auf; 

Wie er auch meift in Jägertracht unıher: 

geht. 

Dfarrer (fast ihn heftig an) Wer, ei zum Donnerwetter, wer 

thut das? 

Ribbentrop. Wer? Yun, der Prinz! 

Pfarrer. Der Prinz? Ja, welcher 

Prinz? 

Sagt, welcher Prinz geht hier in Jäger: 

tracht? 

Nibbentrop. Das wißt ihr nicht? Die Fönigliche Hoheit 

Des Prinzen Friedrich Karl von Preußen! 

Dfarrer. Was? 

Drinz Friedrich Karl? Gott ftehb mir bei! — 

| Er iits! 
Holefanl. Se diefer Mann bei Trojt? 

Korenzen. Heißt die Mufil 

Auffpielen! Frisch! Sum Tanz, zum Tanz, 

Herrfchaften ! 
arrer. Er iit es! — ©, ich ungebeurer £legel! 

| ‘ > Ä x - 

(Rib bentrop gebt auf v. Torgany zn; eine Iuftige Tanzmufif beginnt.) 



Zweite Scene. 

Wirtslaube am !tkief, mit dem Blick auf die See, 
Sinfs führen Stufen zum Stvandweg hinab. Die Nacht bricht ein. 

Prinz Friedrich Karl, in einen Mantel gehüllt, fteht an 

Prinz. 

Nibbentrop. 

Prinz. 

Ribbentrop. 

Prinz 

der Bruftwehr. Nibbentrop. 

Dämmung vorbei. 

Sie fehren heim vom $eft, 

Schon halln die Klänge fernber übers Wafjfer. 

's tt eine wundervolle Julinacht; 

Das ftille Meer begünftist das Vergnügen. 

Es jpielt Fein Bauch. Hier mißtraut nur 

der Seemanı, 

Der bald die See im Spätherbft brüllen 

hört, 

Dann donnernd ihre windgepeitfchten VDogen 

Gegen Jaßmınds ftarre Selfenfüfte fchlagen. 

Ungaftlich wird die arfel dann, mich hälts 

Hicht mehr im Blachaus unterm nordifchen 

Himmel. 
Derödet Weg und Steg, Fein Fußtritt fchallt, 

Kicht Lied noch Lachen durch den Buchen: 

forft. 

Schneefturm durchbrauft die tiefe Einfannkeit, 

Drin Eule, Fuchs und Birfch die einzigen 

Bäfte, 

Und hüllt das Land in weißer Deden 

Schinmer. 

Do find die heiteren Geftalten hin? 
Ob fie vergaßen, fern im Reich verftreut, 

Wie felig einst der Sommer war auf 

Rügen? — 



Ribbentrop. 
Prinz. 

Pfarrer. 

rinz. 

Pfarrer. 

rinz3. 
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Doc; feht mir, Kapitän, welch lteblich Bild! 
Hu MWaffer Fehren heim fie und zu Lande, 
Dort taucht der Zug der Kinder aus dem 

Wald auf, 
Wie 'n glühnder Faden fich zum Strande 

jcylängeind; 
Hier nahn, ein Sternenreigen auf der See, 
Hahllofe Lampen durch das Dunkel 

| jchwimmend, — 
Hört ihr nicht Tritte? 

Hoheit, jemand Foimmt. 
Mer Fönnt es fein? Mein Pfarrer: ifts, 

vaßt auf. 
Sehr fchade, daß ein Zufall meinen Stand 
Durch euch ihm aufgedeckt; jedoch, was gilts, 
Bei meiner Seel, ich fuchs ihm auszureden. 

(Er ninmmt jeine Müte ab und jteckt fie beijeite) 

Saft jehen, ob er fich zu helfen weiß. 
Da it er! Still! 

(Der Pfarrer tritt auf) 

Pechjichwarz hier! Holla, Wirtfchaft! 
So jcheint er noch nicht hier ? 

(Eine Slurlampe wird gebracht) | 

Schön, eine Sampe. 
Doc; jeh ich recht, po Kudud — 

Hahabha! 
shr fommt gar fpät zum Austrag unfrer 

Wette! 
um, wißt ihr, wer ich bin? Beraus damit! 
Halten zu Önaden: Königliche Hoheit 
Prinz Friedrich Karl von Preußen! 

Hahaha ! 



9 

Dfarrer. Wolln eure Hoheit, da ich euch nicht Fannte, 

Mir meine derben Worte nicht verübeln. 

Prinz. Sch wär der Prinz von Preußen? Hahaha! 
Sprecht ihr inn Ernft? Kein, jeid ihr toll, 

Ehrwürden? 

Spaßvögel führten euch wohl an der Kafe? 

Wer hat euch diefen Bären aufgebunden? 

Dfarrer. Der Herr Kaptän hier! 

Nibbertrop. Sollt ein Mligverftändnis — 

Prinz. Ein Mißverftändnis! Denn der bin ich nicht! 
Gebt euer Spiel verloren! 

Dfarrer. : Sapperment! — 
Reicht mir doch einmal, bitt euch, mit der Linken 

Das jchlechte Bild herab, dort euch zu 
Häupten, 

— ’5 ftellt den Parifer Siegeseinzug dar — 

Daß ich den Prinzen mir genau befehe. 

Prinz (erhebt die vechte Hand) Soll gem gejchehn. 

Pfarrer. ein, mit der Linfen, jagt ich. 

Prinz. Muß es die Linfe gerade fein, mein Freund? 

ch zwing fie bis zur Höhe nur der Bruft, 

Durch einen leichten Unfall einft befchädigt. 

Dfarrer. Bei Wiefenthal, in blutigen Reitertreffen, 

Befinn ich recht mich! Hoßeit, bin ich 
Siegete 

Drinz (wirft den Mantel ab und jteht in der Offiziertracht der roten Hujaren da) 

Yun, das gefteh ich frei: ihr feid mir über, 

Ihr Biedermann, der fich nicht fchreden Tieß 

Des Nachts im Wald durch bunten Atummten: 
jchanz 

Und Sadelfchein und, fragt den Kapitän, 

Der ausgelaffnen Badegäfte Treiben. 

Allein gefteht: erboft euch nicht mein Fehlen 
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Beint Seit? Doch war ich dort sefährdet; 
Drum blieb ich bier. Und nun, zu guterleßt; 
He, Wirtfchaft! Wein! Anftogen will ich heut 
Ntit euch auf diefes Leben hier am Meere! 

(Es wird Wein gebrasht, und fie jtoßen an IJnzwifchen ijt der Schein der Stod- 
laternen und das Gewirr vieler Stimmen ummer näher gefommtn. Don Torgany und 
Bollefaul, Edelfatt und Sitta treten zur Seite und laffen den vom Polfe be- 

“ran 

gleiteten Zug der Kinder vorbei. Bartu ng.) 

Hartung. Selbitfüchtiger, itehit du endlich mir? So 

treulos 
Derleugnejt du den Freund, des Bräutchens 

wegen? — 
Geh mir mur aus dem Lande, großer Held! 
Mie wars? Wolltft du nicht um die Erde 

reifen? 
ESselfatt. Du jpotteft und beneidejt mich noch einft! 
Hartung. uf deinem Polterabend wart ich auf; 

Dann freu dich! 
Gitta. Nüpt ihr Hans denn immer 

jchelten, 
Shr fchlimmer Freund? 

EseclEatt. Sieh, Kind: er meints 
nicht bös; 

Kur feine Hunge ift ein wenig hitig, 
Und fürchterlich plagt ihn die Eiferfucht: 
Er gönnt mich feinem andern, auch nicht dir. 

(Sumbujfch mit Manes, Thonietoreh Tıne, Cavadrutt und 

seldmann treten auf.) 

Hollefanl. Dort fommt das zweite Paar. Yun, auf der 
Hochzeit 

Will ich, tros meiner alten Knochen, tanzen! 
(Der Prinz tritt an die Brüfung hinaus und wird, im Begriff, die Stufen 

hinunterzugehn, vom Dolfe bemerkt, das ihm zujubelt) 

ibbentrop. Hoheit, ihr wollt euch in die Menge wagen? 



Korenzen. 

IDinas. 

DolE. 

Prinz. 

Korenzen. 
Prinz. 

(Indem er die Stufen hinabjchreitet, fällt der Dorhang.) 

u 
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Der rote Prinz! 
Das ift er! 

Burrab, Hoch! 

Wir iind Gefangne, jcheints. | 

Still! Er will reden! 

Freunde, vom fchönen Zeit Fehrt ihr zurüc, 

Das ihr einmütis, jung und alt, begingt, 

Hoch gleich wie niedrig, Landmann mit dem 

Städter. 

Durch folchen Sinn ward unfre Heimat groß. 

Denn gleich wie Japmıund, Miönchgut oder 

Wittow, 

Die drei Halbinjeln hier, Wald, Fels und 

Heide, 

Durch fchmale Engen tiefen Dünenjandes, 

Beröll und de unter fich getrennt, 

Und doch die mächtige Ditfee, vingsume 

flutend, 

Nüt weißer Kette fie zufammenhält, — | 

So foll ein Sinn des Daterlandes Stämme, 

Und alle Schichten unfres Dolfs verbinden, 

Daß wir, mit reichen Gaben ausgerüjtet, 

Uns ftarf erweifen für der Däter Amt: 

Berrfcher zu fein zur See wie auf dem 

Sande, 

Die erften ftets in Werfen uud Gedanken. 

Wenn, wie der Ahnen, fo auch euer Get 

In beiligem Feuer glüht: lat Thaten, 

Deutiche, für eure hobe Seele zeugen ! | 
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